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In der Maske der Volks -
tribnnsn . . .

z' ltif de » Pulten der Ministeitische jni Ab -

flcürbnctcitljftiife fotnmett sich der Staub . . .

Deim die Mitglieder der hoben tliegiermig
Injic » sie unbenntzt . Die Debatten , — tuen »-

liiii 11 cmgegen allen Vorstellungen , die matt

von diesem Begriff hat . dieses Wort überhaupt
Gebrauchen darf — ziehen sich endlos dahin .
Zehn, zwölf und vielleicht noch mehr stunden

im Tage folgt eine Rede der andern — es

wird der Staatsvoranschlag beraten . Das

Wort „ beraten " bringt die Feder neuerlich

zum Stocken ^dcnn von den vielen tausend
. Ziffern des Staatsvoranschlags darf auch nicht

eine geändert werden . ^Was die Abgeordneten

zur Verwaltung des Staates zu sagen haben ,
das finden die Ressortminister nicht des Zu
Hörens ivert . Tie Abgeordneten können ihnen
lange reden . . . Und die Staubschichte auf
den Ministertischen wird immer dicker . . .

Was am tschechoslowakischen Parlamenta¬
rismus noch zu verhunzen war , das Hai die

ischechisch - dculsche Bürgerkoalition gründlich
besorgt . Die Jubiläumswoche hat das Parla -
iiicnt auf einem Tiefstand gesehen , wie ihn
kaum ein zweites Parlament der Welt aufzu -
weisen hat . Da die Minister ivährend der

ganzen Budgetdebatte von keiner der gehalten
neu Reden die geringste Notiz nehmen , glei -
llicit diese Reden meist Selbstgespräche ». Wie

es da zugeht , schildert beispielsweise die Pil -
feiier „ Novä Dobn " : „ Eines der allerersten
Mitglieder der Regiernngskoaliiio », der Ab -

geordnete ViSkovsky , spricht — und der Sit¬

zungssaal gähnt vor Leere . Die Parlaments -
diener lausen aufgeregt im Hause herum , die

Abgeordneten suchend . Vergebens . Es sind
keine aufzutreiben . Ein anderer Koalitionsab -

geordneter persifliert direkt die Koalition . aber

es wird niemand vor Scham rot , weil im Sit¬

zungssaal niemand von der ganzen Koalition

anwesend ist . " Ihnen genügt es . wenn sie bei

der Abstimmung anwesend find . Ja , ^fo leben

wir alle Tage . . . Drausien in den Straszen ,
aber arbeitet die Jubilämnslregie unter der

Deviic : „ Prag im Glänze der Lichter " . . .

Das alte österreichische Parlament lini

wegen der vielen Obstruktionen , die zeitweilig
wie das tägliche Brot waren , stürmische Tage
durchlebt , sei » Anblick war gewis; nichts weni -

ger als erfreulich , aber ein derart trostloses
Bild hat es niemals geboten . In anderen

Parlamenien bilden die Budgctverhandlungen
den Höhepunkt der Debatten des ganzen Iah -
Ks . Die Regierung , die doch den Ausdruck

des Willens des Volkes bedeuten soll , ist ver -

halten , den Abgeordneten Rede zu stehen und

ihre Politik gegen die Angriffe der Opposition
zu verteidigen . Ein hohes geistiges Ringen
hält das Interesse sowohl des Parlamentes
wie der gesamten Ocffentlichkeit wach . Bei
uns leistet sich ein Negierilngsabgeorduetcr den

bliiligen aber tresscndc » Wist . seine Rede mit

den Worten einzuleiten . - „ Hohes leeres

A b g e ordnet e it h a ti s ! "

Die Bürgerkoalition hat den Parlamen -
tarismus zur Komödie herabgetvürdigl . Und es

ist nicht die einzige . Komödie , die sie bcii ar¬

men betrogenen Wählern vorführt . In der

Reihe der Redner bcirat auch eine ganze An¬

zahl von Regierungsabgeordneten die Parla -
inentstribüne . Was wusztcn sie zu sagend Ha -

bei , sie im Sinne der Negierungspolitik ge¬
sprochen ? Traten sie als Anwälte des Bürger -

blocks auf ? Nicht einer von ihnen cnvghlte
diese Nolle . Tie gehaltenen Reden sind ja
nicht Glieder einer Debatte , sondern zum Ab¬

druck in dein Kreis - oder Ortsblaii bestimmt ,
das dem betreffenden Herrn Regieulugsabge -
ordneten am nächsten steht . Ter Wähler soll

zu der Meinung gebracht werden : Was haben
wir doch für einen Prachtkerl zum Abgeordne¬
ten ! Nicht einer von den demichen Aktivisten

sprach >oie ein Regiernngsabgeordneter . Alle

halten sie am Regierungskurs etwas — und

dieses „ etwas " war meist nicht wenig aus¬

zusehen. A 1 l l e s p r n ch c » i i e >v i e O P P o -

litio nulle . Alle ttnnlpflen ans . d. isz ina »

glaubt , sie hätten kein jrfjiilick Ve,langen ,

Nr . 256 .

Zwei Mikitlirflugzeuge abgeftiirzt .
Die ßgerer Flugstafsel verliert auf dem Wege zu den Prager Jubiläums -

Feierlichkeiten zwei Aeroplane !

Karlsbav , 20 . Oktober . sEtgenbericht . ) Ans Dem Militärflugplatz in

( sflcr stieg Ijcntf nachniiltago eine Stassel von süns Flugzeugen ans , Vie nach

Prag stiegen sollte , um a » ven Luftinanövcrn bei ve » Jubilännisfeierlichkeitc »

teilzunehmen . Um Dreiviertel vier Uhr erschien vie Staffel noch intakt über

Karlsbav . Kurze Zeit Darnach wnrvc Die Karköbavcr Rettnngsgcscttschast alar¬

miert . Bei Der Ortschaft Taszwitz war ein Flugzeug abgesttirzt nnv

voNsiättvig zertriinimert worvcn . Der Pilot blieb unvcrlctz « . Ein zwei¬

tes Flngzeng stiirzte bei Den ersten Häusern von Buchau ab nnv ver -

brannte vitllig . Der Pilot H l a v n >> lonrve mit schweren Branvverletznns - , .

Dem Karlsbavcr Krankenhaus eingeliefert .

In Karlsbav war Das Gerücht verbreitet , vasz zwei weitere Flugzeuge ver

Staffel vcrmiszt nnv nur eines in Prag ,, » gekommen seien . Eine amtliche

Plclvnng liegt bis zur Stnnvc nicht vor .

Ai >d bei Nfutmm !
Unfall in Pardubitz : Ein Toter .

ParDnbitz , 20 . Oktober . In ver

Station Parvnbiiz stich heule nachmittags

nm 17 Uhr : ) 0 eine leere Zngogarnitne

mit Dem Personenzug Nr . 7- t •"» zusammen ,

wobei Drei Waggons beschävigt wnrven .

Der Arbeiter Anton S cvl n , ' ek wnrvc

schwer verletzt nnv ist seine » Pcrlrtznngcn

bereits erlegen , schwer verletzt wnrvc

cbenfalto Der Fabrikant Heister ans

Vhrasi . Die Anzahl Der weitere » Per ,

lchtcn beträgt fünf .

P rag . 2( 5. Oktober . Tie StaatSbahn -
direUion Prag - Süd teilt zu dem noch mit :

ferner ivnrdcii verletzt : Joses Petita », Beamter

aus Lnlatvetz . Johann Trunec , StationSmani .

putant ans Pardubitz , Marie kkerha an » Lnkawctz ,

Wenzel Knbii ' ek , Rrstanratenr aus skutsch , Iran

- isla Cibntla ans Roisitz , Jolzann Frhder ans

Bhtovan . Fabrilant Heister ans kkhrast . Nerven -

chot erlitten : Dr . Johann Jiret ans ( 5hr »di »i ,

Antonie simel ans Lnze . Pilai - ( Taustianic nicht

festgestellt ) an » Rossitz . Adjunkt der StaatSbahne »
Prabec ans iihrndim und Adjnnll der Staate

Hahnen Okenakief a ' ! S Rosüp . Tie Ursache des

j Unglückes Iv ' rd iiiitcrjiich «.

Reisenden gehört der ärmeren Bevölkermigstlasse
an . Bei dem Zitnpleiiexpreß tvurden mir der Ge »
Packwagen , der Postwagen m,V ein Teil des Sä » if -
»- ageiis nach Paris , in fe . it sich die Famllie Rocca
befand , zenrimmea D e übrigen Rciseiibc » h e
see> Schlafivagens winden mehr oder weniger ve : »
lcpi . Der ttmswnd . dasz die meiste » Reisen : en
schliefen , als das Unglück geselwb . trag dazu bei .
eine a>»herordeilili . be Panik ' heroorpirnsrn . Die .
beide » Lokm » e ! - >ee » sind gänzlich ; e klon . Der
Schaden N' ird auf 12 Millionen Lei geschäht . Wie
die Untersnchnng ergab , -st da- Z Unglück ans d : c
Nachlässigkeit eines W ichenslellers znrück ' . nmhre».
der unmittelbar nach der Katastrophe verschtvei ' . H.

o

Die Buka - . ester Meld - g briiigi die Raehrbi : .
deiR die „ Mei rzahi der geivte - . en stieisenden der
ärmeren Bevölkerniigstkassc " angehörte , in einem
Z»sai »me»I : ang , d h man vermuic » ruft , es -' olle
das gleichzei . ' -g als Trost » nd ' Wirfd . rrzestelft
werden . Es in . : de das dein Geiste der r u >» ä n i>
l ch e n 7 e i » o k ra l ic durckav > -eiiisprrchen .

Gjsendalukkot^ftroBjie m SZAMMisA .
Zusammenstof ; zweier Schnellzuge . - Zl Tote .

Rhewlaudrämnuni - 1929 ?
Berlin , 21! . Ot ' obrr ( Eigenbericht ) . D "

Jliicrall - ici - io il . ' hei - ' tankskommission tünd - gi der¬
zeit ihre sniiitliche » Po. chtverlrägr in Koblenz . i . M
trifft sichtlich alle Anstalten - ; ,r Nebe : iiedlm g
nach Wiesbaden , tks scheint sich nm d !

c Borherit -
tn « g t »r Ränmnng der zweite » Zone
»i Handel », »i der es » ach d?>- geaonwärtig ? » A» >-
jajsuiig i m I ä » » c r I !> 2 i>. also est , Jahr vor
dein nrjprijiiglich festgelcgi ?» Ter » ! ' » koin - ni ?» soll .
Angine Verlegung der Bcsahnngs ' . ruppeil eer
zweiten >n die drstt ? Zone wird anscheinend »ich !
g- dach ! , da alte Bestimmung ? , > der Ossicker ? nach
den Hrimatgarnikanen od. ' r nach d- - - K" ' o » - en
taiilen .

Z» r !)> ä n m n n a der d r ' l t eZone
' önnte es , sie) gutem Dorlaaiig der de >>orslehc „de, !
ReparatioiiS , und ?: cherhcitc >verha »dlu »ge» > >»
? o in in er l st 2! ! kommen .

Nachnlachon ?
Dublin , -?». Oktober . ( Reuter . ) Der

Minister für Natiaiialverteidigimg F! tzgere . ! d cu
l - ' ärtc im irischen Landtage , dah eine ?i * c i l » i t -

liqen . Armee zur Verteidigung des irischen
Freistaates tvcr - e errichtet Iverdcn . Die bis

herlec reguläre Armee in der Stärke ve », ' »Mit

Mann wird a n s 5001 ) M an « red » zier ' .

Niichfte St ^ u - ,ig ceni L . Nsvempcr .

Die nächste Plenarsibnng des Hauses ist iür
Diensiag , den Aavember , :! tliir nachmiiiags ,
nilgeieni ; ans der Tagesordnung stein die Novelle
ziint Banfvrderiiiigsgcseb ' Frist rstreinng der

«teuerbegniisiiguiiae » bei Nenbanlen ) und die
Vorlage über die Hebanmienpraris . Die für den
: !». ^ kloher angei ' eple T ivnng des soziai go. ' iii -

scheu Ansschnsses ivnrde ans Wnnsch der siowa
kischeu Abgeordnete », die den Oktober als Tag
der Deklaration von Dt . Martin feiern , abgesagt .

B » tarc st , 2 « . Oktober . Der v " tt

' Bukarest konuncnvc S i m p I o n - E r -

Pres ; ist heute nachts ztvci Uhr ans Dem

Bahnhof Rccca , tt Kilometer von Statin «

( fkraiova ) entfernt , mit einem Schnett -

z n g z u s a m m c n g c st o sz c n . Die Züge

prallten so heftig anfeinanver , Das ; ein

Schlafwagen Des Simplon - Ervresz voll -

kommen zerstört nnv ferner ztvci Per -

sonenwage » . ein Gepäckwagen nnv Der

Postwagen Des Schnellzuges zertrümmert
wnrven . . ' »)> P c r s o neu wnrvc » g e -

tötet , bc . zw. v e r I c tz t . 27 » PcrwnnDctc

wnrven ins Krankenhaus von Statin «

übergeführt . Es ist noch nnbckannt , wer

sich unter Den Opfern bcsinvet .

Nach neuere » Mctvnngen wnrven bei

Der Eisenbahnkatastrophe am Bahnhof

von Reeca 31 Personen , varnntcr vier

' Anslänver , nnv zwar eine Dreiköpfige
italienische Familie nnv ein Grieche , gc -
tötet . Die anvercn 27 Personen sinv
Ruin,inen , Die in Der Dritten Klasse Des

Schnetlznges sich besanven . Die Zahl vcr

nerlelzten Personen bclänft sich ans 17 .

Der Znsammcnstos ; Der beiven Züge ist
ans einen Fehler Der A> e i ch e n st c i l n n g
in Dem kleine » ' Bahnhof von Rccca zurück¬
zuführen , wo Ver Simplon - Erprcsz nicht

hält . Der Dirette 2Vagen nach Paris wurde

vollkommen zerstört . Dir meisten ' ilerwnn -
Velen wnrven nach Den K rankenhänser » in

Statin « nnv Vraiova übergeführt . ' Bon

' Bukarest stnv K>itsszttgc abgegangen .

Bukarest , 2l! . Oktober . Tie Zahl der Ovfer
oes Eiscnk- ahnuii ^lücks b. j Recea ha , sich glücklicher -
weise röcht erhöht . Die Mehrzahl der gciöiclen

als die heutige Regierung z » stürzen . a. ie

dunluie » Wähler werden , so hofft man , es nicht

merken , das ; dieselben „oppositionellen " Pracht »

lerle , die an der Regierung leinen guten Fa -

den lassen , ihr zum Schlüsse bei der Absrim -

m» » g einmütig das Vertrauen aussprechen .
Da schreitet zmn Beispiel der christlichso -

ziale Abgeordnete — „ Heil dem deutschen

Priester ! " — P r ä l a t F c i e r seil aus die

Redneriribüne . Was ist es . das er vorträgt ?

Herr Minister Ben es , sehen Sie sich vor !

Vor Ihrem Plast in der Ministerbanl steht

ein mierbiitlichcr Ankläger gegen Sie ! Bencö

müsjte elzziitern . wenn er anwesend wäre » nd

wen » er — was die Hauptsache ist — nicht

wüszte , das ; nichts weniger tragisch zu nehmen

ist als die oppositionelle Rede eines Regie -

rnngsabgevrdncteil . Herr Feierseil perurteili

es . das ; das Verhältnis der Tschechoslowakei zu

Deutschland weder „korrekt " noch „sreundlich "

ist . wie der Minister wiederholt gesagt habe .

Bei der Kardinalsrage : „ Hie Deutschland —

hie Frankreich " sei die Tschechoslowakei immer

auf leiten Frankreichs gestanden . Das will

Harn Feierseil durchaus nicht gefallen . Voll -

c » ds empört ist der Herr Prälat , weil dic,von
der Tschechosloivakei betriebenen militärischen

Rüstungen mit den in Genf gesprochenen Wor¬

ten in Widerspruch stehen und er bezeichnet es

geradezu als Heuchelei " , ivcii vor ihm ein

tschechisch klerikaler Koalitiousbindec von der

angcblicben Gefährdung der Sicherheit durch
Teuischlano gesprochen hatte . Der Herr Prä -
lat iiilü seine Partei haben natürlich nie ein

Wässerchen getrübt . Wie ? 2k haben für den

Trei - Millial - oetl - . RüstiliigsfoiidS gestimmt ? Ja .
Bauer , das ist etwas anderes . . .

Ein anderer Regienüigs . ibgeocdileler
kommt an die Reihe . Wieder ein deutscher
Christ ! ichsozialer . Herr S ch a rnag l. Hört
ihr ihn donnern ? Es geht — wie das christlich -
soziale Hanptblait mit plakaigroszen Leitern

am nächsten Tage ans der Titelseite verkündel
— gegen das „11 n r e cht de r W aide r r e

form " . Wer Hai dieses llnrecht verübt ? Das

Staatsbadennml . das der Regierung umerstcht .
In dieser Regierung aber sitzen doch z 10 c i

deutsche Minister , darunter sogar ein

engerer Parteikvllcge des Scharnagl . nämlich
Herr Mahr Harting ! Scharnagl schleudert
Krafttvor : . ' >vie „ ichieieupe soziale llngerechttg -
teil " in den Saal . W! ! ! er von den dents oen

Minist ? in . unter deren Mitregieenng dkues

Unrecht begangen wird , abrücken und sie an -

klagen ? Ach, nein ! Er will nur den Eindruck

erwecken , als hätte seine Partei mit der Re¬

gierung nichts zu tun . Und weil es sich gm

macht , wenn am nächst eil Tage die „oppositio¬
nelle " Rede in den chrlstlichsozialen Zeitungen
zu Icsctt steht . . .

Tann folg ! ein kleinerer von de » anist -
lichsozialen Grösze ». Abgeordneter Mint ; ,
aber auch dieser hält daraus , das ; von ihm eine

„oppositionelle " Rede in das christlichso ziale
Äreisblait kommt . Er spricht — man Italic iiitt
an ! ! — von den „ zu h o h e n M i l i l ä r -

ausgaben " , von der — es ist zu toll ! —

Benachteiligung des deutschen Schulwesen » und
voit der iinzulänglichen sozialen F-iiriocge . Ans '

gerechnet er , der Abgeordnete einer Partei , die
soeben u' tr die Verschlechterung de: -

"
uiiiilua -

sich au Uli gestimmt Hat !
2o geht es fori . Einer » ach ocm andern

von jenen , gegen die die Arbeiterschaft wegen
all der Dinge , die gesti die einmütige Ver »

urtctlttng durch die deutschen RegiernngSpar -
teiler fittdnt , zivei Iahte lang ' ankämpfte ,
tritt auf . die Toga des Volkstribuiten ttmge -
hängr . Die anderen Regierungsparteien neh'
Uten ihnen das nicht krtimm . denn sie habett
Verständnis für die Notwendigkeit , die armen
Wähler Himers Licht zu sichren . Die deutschen
Regierungsparteien haben das Bibelwart itttt -

gae ' c : l. es l . utlet min : „ Hallet euch an

in eine W o r t e und nicht a u m ein . '
Wei l - ! " Sie nehmen kRasken vor . ans dasz
sie das Volk nicht erkenne .

Eines Tages aber wird da - 5 Volk ihnen
die Maske hernmetreisten ' . . .
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Der StaatsooranWag angenommen .
Ruhiger Verlauf der Abstimmung . — ßxodlig der gesamten Opposition

vor de ? Inbiläumsansprache Malypeters .

Prag . 20 . Oktober . feilte nbentte wurde

der Staatövoranschlag sür das stahr 1929 von

der Koaliiion in knapp «instnndiger Absttmmnng

ohne die geringste Aenderuug angenoiiiincn . An -

Niesend waren , wie sich aus einer Stiiiimenzäh -

lung ergab , nur drei Viertel aller ' Abgeordneten ,

während gegen 75, fehlten . Tic Abstimmung ver¬

lief , wie noch nie vorher bei einer Budgetverab -
sckilednng . gan . » ruhig und ungestört , « amtliche
300 Abäiiternngsanträae der Opposslion wurde »

abgelehnt .
Lauter Aliderspruch erhob sich bloß gegen

Schilift » als der Pcrichterstattcr entgegen der bis -

her ! gen blcpstogenhcit nur die ossizielle Rcsolu -

tion des PudgetanöschusseS zur Annahme empfahl
und im übrigen beantragte , sämtliche eingebrach «

*

Vorder ging den ganzen Tag die Debatte

über die sinanzielle Gruppe des SiaatSvor '

anschlaget fort : I5> Redner kamen noch zu . Worte ;
unsere Fraktion cutfeudete noch die Genossen

Leibi und Grünzner in die Debatte . Ge »

nosse Leibi lvendeie sich u. n. gegen die

skrupellose agrarische Diktatur in den Landes

lulturräicn , die er als einziger Kleinbauernver

treter im LandeSknlntrrat für Böhmen aus

eigener Erfahrung nur allzu gut kennt Damit

fane et die paar auweienden Landbündler in arge

Verlegenheit gebracht , die sie durch um so wüten¬

dere Zwischenrufe zu vertuschen suchten : bald war

ein ziemlich heftiges Dorigefccw mit unseren

Genossen im Gange .
Später versuchte der Christlichsoziale B a r -

ie l . den Vorwurf der Demagogie , der gegen die

Aktivisten wegen ihrer oppositionellen Budget -
reden mit vollem Rech : erhoben wurde , abzu -
schwächen : diese Reden , behauptete er mit viel

Stimmaufwand . seien nicht bloß zum Fenster

binauKgeredet . diesen Standpunkt verträten sie
vielmehr auch gegenüber der . Koalition , und sie

seien stolz darauf , wenigstens schon Teilerfolges ?)
erzielt zu haben , die er allerdings im Detail an -

znfnbren unterlieft .
Genosse Grünzner greift das Eisenbahn -

mirnsterium wegen der gänzlich ungenügenden
Syftemisierung ttnd vor allem wegen des stündig
sortgesebien Personalabbaues an , der eine direkt

lebensgefährliche Betriebsunsicherhcit hervorzu¬
rufen geeignet ist ; wir kommen ans seine Ans -

siihruiigen morgen noch zurück .
Letzter Tevatteredner war der tschechische

Nationalsozialist T l a v i c c ! , der gegen den

Fdtanzminifter polemisierte und zum Schluß
imter Proieststürnten seiner Parteifreunde gegen
die Erpressung - Manöver der Slowakisch - Kleri -
kalcn protestierte , die als Regierungspartei ihre

Zustimmung ziiin Budget davon abhängig
machen , daß ihr Klnbmilglicd T n k a, den Slavi -
Sek offen als Hochverräter bezeichnet , im

IinmnnitätSansschuß pardonieri tverde .

In seinem Schlufttvort bedauert der Gene¬

ralberichterstatter Dr . Hnidck , daft die Debat -
tenredner meist vor leerein Haus sprechen tttuftte »,
tmd regt an , künftig den Ausschiiftverhaiidlnngc »
genügettd Zeit zu lassen und dafür im Plenum
bloft einige große Programmieren zu hallen ,
wie dies auch in anderen Parlamenten vielfach
geschehe . Bezüglich der Steitcrrefvri » hüllen sich
beide Teile gelauscht ; die Behörden bezüglich der

. Hebung der Steiiermoral und die Sleuerzahlcr
bezüglich der Aenderuiig der bisherigen Siencr -

ten Resolutionen , deren Zahl sich aus annähernd

5. 00 beläuft , gar nicht zur Abstimmung zu brin .

gen , sondern sie in Bausch und Bogen dem Bud -

gelausschuft zuzuweisen . Durch diesen neuartigen
Modus wurde die Abstimmung wesentlich ver .

kürzt .
Tie slowakische » Vollsparteilcr machten vor

der Abstimmung leine Schwierigkeiten , weil man

ihnen die de - juitive Ernennung Trobnho zum
Landespräsidenleii der Slowakei für morgen fest
zugcsagt hat .

Bevor nach Schluß der Abstlmmuiig der Vor -

sitzende zu einer Kundgebung anläßlich des zehn -
jährigen Bestandes der Republik anSholen konnte ,

verlieft die gesamte Opposition de «

m o n st r a t i v d e n « aal .

praris : Hnibef stellte in Aussicht , daft alle evcn «
• Üebergriffe übereifriger Finanzämter im

Rctnrslvegc abgestellt werden würden .

Bedeutungsvoll war sein : Ankündigung , dasz
man in der nächsten Zeit a » eine Rovellie -
rung des von vor » herein nur als Probi -
iorium gedachten Aemeindcsinanzaesep . o
schreiten werde , um einerseits den Bcdiirf -
niiscn der Gemeinden , andererseits dem

Grundsatz der Sparfpmkeit besser zu
entsprechen .

Tamil steht der Kampf , den die sozialistischen
Parteien seit Anbeginn gegen diese unhaltbare
Vorlage geführt Iwbe » . voll gerechtfertigt da .

DciS Budget sei , erklärte Hnidck abschließend
» ur mit 15 Millionen aktiv ; man könne dal ) er

das Budget nicht entsprechend den oppositionellen
AbänderiingSanträge » ninstellen , weil das eine

Erhöhung der Ausgaben itin vielleicht eine Mil -

lieirtv erforderlich machen würde ; er beantragt

daher ihre A b l e h n u n g.
-i-

Räch Verlesung der Abändcrungsanträae
schreitet das Haus um halb 6 Uhr abends zur
kapitelweifrit

Abstimmung
über das Budget ; vorher wird über eine » gemein -
' sauten Antrag der tschechischen Nationalsozialisten
und Sozialdemokraten abgestimmt , es möge die

Biidgetabstimmung solange ausgesetzt werden , bis

nicht ber IinninnitätSansschuft über die Tuka -

Angelegenheit , die von den Slowaken zu einer

Erpressung benützt wurde , endgültig entschieden
habe . Tie Stimmenauszählung ergab eine Mehr -

heil von 130 gegen 85 Stimmen gegen de » An -

trag ; ungefähr dasselbe Verhältnis war auch bei
den nun folgenden Enizelabstimiiiungcit über fas

Budget vorhanden .

Zum Schittft wurde das Budget auch in

zweiter Lesung angenommen und das Finanz -
exposee des Ministers Dr . E n g 1 i 8 sowie die

Erklärung S p i » a s zum Bauunglück am Pofic
ebenfalls von der Mehrheit genehmigt .

Inland .
Das Preksericht als revolutionäres

Kampsmitte ! .
Plag , 25 . Oktober . Heute fand vor dem

Presscsena : unter Vorsitz des OLGR . Sukora die
' dauvtverhaudsititg über eine Anklage statt , die
der Reichet,beiger „ Vorwärts " gegen den vcrant -
wörtlichen Reibikteur des „ Volksfreund " ,
Genossen Dr . Strauß , überreicht hatte ,

Ten Gegenstand der Anklage b' Idete der
Leitartikel des „ Vvlksfrcund " vom 15 . Iäiiner
1928 , in welchem über den „ Vorwärts " gesagt
ivurde , das; er „ wie der Papagei , d: r bos ehe -
hörte feinem Lehrer in Erinnerung bringen
möchte " ( eine bestimmte Sache ) , erzähl : .

Durch den Vergleich mit einem Papagei
fühlte sich die Zeitung „ Vorwärts " : » ihrer Ehre
verletzt .

Der Verteidiger des Genossen Dr . Slrauft
wies darauf hin , baß hier der Tatbestand e : ner
Ehrenbeleidigung überhaupt nicht vorliege , daß
im Deutschen der Vergleich jemandes , der sich
wiederholt , mit einem Papagei , gang und gäbe
sei und alS erlaubte Kr. tik , die den Rahmen deS
Strafgesetzes »ich ; überschreite , berechne : werden
muß . Im übrigen verwies der Verteidiger dar -
auf , daß die Kritik , die am „ Vorwärts " geübt
ivurde , berechtig ! sei , daß der „ Vorwärts " den
Vergleich mit einem Papagei , sofern darin doch
eine Beleidigung tiblickt werden könnte , ver¬
diene , da er tatsächlich immer die gleichen
Parolen , Phrasen und Beschimpfungen wiederhole
und im konkreten Falle die Binsenwahrheit , baß
nämlich das Schicksal der Sozialversicherung von
dein Kräfteverhältnis der Klassen abhängt . >bcn
wie ein Papagei seinem L- Hrer wiederholt r . abe.
Hierüber wurden die entsprechende » Bcwcidaii -
träge gestellt .

Der Verteidiger appellierte an das Gericht ,
dem M ! ß b r a u ch, b" . i die II o ut in ii nistr »
tu i t de n Preß klagen treiben , endlich

einmal einen Riegel vorzuschieben , und erinnerte
daran , daß gerade lags zuvor dem Pressrsenat
sie denii » dz w a n z i g Klagen von komniuni -

Nischen Führern vorgcicgt werben sind , die

dnrchwcgL wegen eines und desselben Artikels

überreicht wurden , die nicht einmal mehr mit

Schreibmaschine geschrieben , sondern hekto -
g r a p h i e r t sind .

Taü Gericht lehnte öc Beweisanträge des

Bcrteid ' gerS ab und erkannte den Genüssen Dr .

Strauß im Sinne der vom „ Vorwärts " erhöbe -
neu Anklage schuldig .

Der Verteidiger des Genossen Dr . Strauß
meldete Berufung an .

Beendigung des Kladnoer Streits .

Gestern wurden in Prag die Verhandlungen
über die Lohnforderunge » der Bergleute des Klad -
nocr Reviers , die schon die vierte Woche in Streik

stehen , fortgesetzt . Nach Informationen der PTTA
endeten die Verhandlungen mit einer Einigung
und nach dem unlcrzeichnclcit Protokoll erhallen :
Die Schichtarbeiter in den Gruben eine 5prozcii -
tige Lohnerhöhung , die Oberlagarbciter eine 3-

prozcntige Lohnerhöhung und die Bergarbeiter
einen Zuschlag von 20 Hellern zum Durchschnitts -
loh ». Ferner erhalten alle Gruben - und Obertag -
arbeitete eine einmalige TeucrungSaushilfe in der

gleichen Höhe und Abstufung ivie sie im März
d. I . ausgezahlt wurde . Heute findet in Kladno
eine Konferenz der Revierräte und BctriobsauS -

schlisse statt , in der Bericht über das Ergebnis der

Verhandlungen erstattet und die Vereinbarung
von de » Vertretern der Bergarbeiter gciicbmigl
werden wird . Am Montag wird i » allen Schach ,
ten des Kladnoer Reviers die normale Arbeit

angetreten .

Kohlenförderung und Bergarbeiterlöhne
Wie berechtigt die Forderungen der Bergar «

bester im Steinkohlenbergbau sind , gehl ans fol -

gender Zusammenstellung hervor , die wir dem

Pri ' ivo Lidu " entnehmen . ES wurden gefördert

« eimsiag , - ii . <- c . ooer ivrs .

im ersten . Halbjahr 1920 01,282,210 Meterzent¬
ner , in derselben Zeit 1927 09,511,93 » , also n»>
3,259 . 720 Meterzentner oder 13 . 5 Prozent mehr
Im ersten Halbjahr 1928 75,,092 . 390 Meterzent -
»er , also »iii 13,810 . 180 Meterzentner oder um
22 . 5 Prozent mehr als Iii demselben Zeitraum
1920 . Die Förderung ist also u in ut c h j
a l s z w e i F ü n fiel g e st i e g e », während die
Löhne der Bergarbeiter nominell keine Berlinde
rimg erfuhren .

Ebenso ist aber die d u r ch s ch n i I t l i ch e
Förderleistung g e st i e g e ». Es betrug die
Durchschnittsleistung in den Steinkohlenrevieren
im ersten Halbjahr 1920 9,01 Zentner , in derlei
beit Zeit 1927 9 . 85 Zentner und in derselben Zeit
1928 1C. 09 Zentner , du Förderung ist älso 1927
um neun Prozent , 1928 aber um 11 . 0 Pro

zent größer als im gleichen Zeit
r a >t i » 1920 . Taraus geht wohl »ist aller Teui .
lickikeit hervor , daß die Erhöhung der Bergaröei .
terlöhne eine Notwendigkeit ist.

Keine Einigung in Rosfitz .
I » Rossitz . eCslawan kam es bekanntlich A»

sang dieser Woche z »»t Ausbruch eines plötzlichen
Streiks , da die Arbeitgeber die Forderung nach
löprozentiger Lohnerhöhung abgelehnt falten .
Die koalierten Hterbäude der Bergarbeiter haben
eine unoffiziellc Aktion zum Zwecke der Beendi »
gung des Streiks eingeleitet . Nach Informativ -
neu der PTTA habe » die Arbeitgeber abgelehnt ,
über die Forderungen der Arbeiterschaft zu ver -
handeln und weisen daraus hin , daß der Streik
ohne eine . Kündigung des gültigen Kollektivver .
träges ausgebroche n fei.

Was planen die Kommunisten für den
28 . Oktober ? Die . Kommunisten habe » bekanntlich
einen tüchtigen Rüfflet dafür bekommen , daß
sie anläßlich der agrarische » Kundgebung i »
Prag nichts getan haben , und in der Enlschsie »
szung des Vollzugsausschusses der kommunistischen
Partei , die unmittelbar auf den Ek brief er -
schien , wurde gesagt , daß die erste Probe der
erlwhlen Aktivität der koinmunisiische » Partei a ».
läßlich des StaatüfeiertageS werde gegeben wer -
de ». Ten Kommun stcu fällt es aber »ick ' ! im

geringsten cm , eine der bürgerlichen Knud -

gedungen anläßlich des 28 . Oktober zu stören ,
sondern sie haben die Absicht , die Manifestation
der tschechischen Arbeiter unmöglich m
machen . W' e nämlich das „ Pravo Lidu " cr ' äkrt ,
planen die . Kommunisten die Kundgebung ,
litefchc die beiden tschechischen sozialistischen Bar
teicn Sonntag vormittags auf dem WentelSoftitz
veranstalten , zu störe ». Wie das genannte Blast
miteilt , sind die tschechischen Sozialdemokraten

entschlossen , jeden Versuch der Störung dieser

. Kundgebungen mit den schärfsten Mitteln zu ver -

hindern .
Die beiden tschechischen sozialistischen B " -

leien veranstalten am 28 . Oktober um 3 U r

uachm tlags auf der Slawischen Insel eine
"

sitzung ihrer beiden parlantentartsckteii Kl is

und der Mitglieder ihrer Vollzugsausschüsse . Tie

Versammlung wird eine Manifestation be-

schließen , m der die Bedeutung des TageS gewür¬
digt und dargelegt wird , wie sich die beiden

sozialistischen Parteien die künftige En ' . w ckluug
im Staate vorstellen .

Wer wird Englstiö Nachfolger ? Wie w' r

bereits berichtet haben , ist mit der Demission des

FinawzmiitisterS nach dem 28 . Oktober zu ti eh ■

neu . Dt gestrigen „ Narodni Listy " bezeichnen a! s

Kandidaten für den Posten des Finanzministers
den Gouverneur der Nationalbank Doktor

PvspiStl , den Sektionschef des Finan mini

sterntmS Dr . Vlasak und den der Agrarvanc ' .
atigebörendeii Professor und ehemaligen Minister
Dr . B r d l i k.

Die Nacht nach ä » Petent
Roma « von Licrm O' Flahertq .

tCopyrtiihi bei Ti, . Nnaur - Äertln . ) 55

Er setzte sich neben sie ans die Bank , beugte
sich zu ihr und küßte sie ganz lall auf die Stirn .
Tau » seufzte er und stand wieder auf . Er mußte
sich rühren . Er mußte spreche ». Sei » Hirn
konnte nicht aufhören in großer Geschwindigkeit
. zu denken , und die einzige Möglichkeit , diesen
Traua zu erleichtern , war taut zu rede ». Durch
Ms Bilden und Aussprechen der Worte wurde

ein Dil seiner Dcnikkrast abgelenkt und ver -

braucht . Schneller und schneller , wilder und

wilder mußte er sprechen , um mit der riesigen
Geschwindigkeit seines erhitzten Gehirns Schritt
zu halten .

Mit einer Art Gackern in der Kehle , d. is wie

ein Lachen klang , flüsterte er : « Wo ist er jetzt ? Wo

ist er jetzt ? Warum können >vir nicht mit dem

Geist in weile Entfernungen sehen ? Wie schreck¬
lich dumm bin ich am Ende trotz meiner Philo
svphie . Vielleicht ist er in diesem Augenblick aus
der Polizeiwache und ein großer , fester Sergeant
notiert gerade seine Angabe » . " Er schauderte und

biß sich auf die Lippen . „Herrgott , Biarn ! Wenn
du nur wüßtest , >vaS sür Angaben er machen
kann . Ha ba ! Er und Francis find die beide »

einzigen Männer in der Organization , die irgend
etwas Wichtiges aussagen könnte » . Und Francis
ist tot . "

Er machte eine Pause . Aiarh preßte d' e

Zähne auseinander , vertrieb den kichernden
Rundgcsang » nd begann ei » neues Gebet . Sic
betete zu Unserer Lieben Frau der ewigen Hilfe .

„Stehst du . Gl) ) »' War so nützlich . Es gab
Sachen , die niemand außer ihm machen konnte .
? Ucht so sehr wegen seiner ungeheure » Kraft , ats
wegen seiner ganz besonderen geistige » Eigen¬

schaften . Es ist leicht , einen ebenso starken Mann
zu bekommen , aber ein Gehirn wie seines ist
schwer zu finden . Ich bezweifle , daß es »och so
eines gibt . Er war unbezahlbar . Verdammt
soll er seilt . Er ist ein übermenschliches Unge -
heuer . Warum ( xtbc ich vorhin gesagt : war ? Er
ist . Er ist. Das ist das Schlimmste daran . Ich
wünschte , er . . . Die Regierung würde eine
Million Pfund sür seine Angaben zahlen . Herr -
gott ! Ich hätte nie gedacht , daß Ghpo zum Per -
räter werden würde . Es muß ein Irrtum gc -
wcsen sein . Ich kann mich in ihm nicht täuschen .
Irgendein Irrtum . Sicher . Er ist nich, von der
Sorte . Sicher . Ich schwöre , daß er es nicht ist.
Wie könnte er es sein ? Er wird von mir beein -
flußt wie die Nadel vom Magneten . Also wie
hat er verraten können ? Auch noch seinen eigenen
Freund ! Das ist das Merkwürdigste daran . Ich
habe ihn acht Jahre lang stiid ' ert . und er hat
nie Merkmale eines eigenen Willens gezeigt .
Nicht ei » einziges Mal . Ich hätte ihn nicht
sechs Monate lang fallen lassen sollen . Aber <ch
mußte natürlich den Respekt vor den Besinn »

mutigen der Organisation aufrechterhalten . Herr -

gott ! " rief er pathetisch nach der Decke blickend
und rang säst in Verzweiflung die Hände , „ich
bin allein und niemand kann mir helfen . Mary ,
niemand ist da . der mir raten kau » . Warum hat

mich niemand davor gewarnt , Ghpo ausztt -
stoßen ? Wie ? "

Er unterbrach sich . Sie antwortete nicht . Sic

schauderte und sah ihn nicht an . Es war schwer ,
zu boten . Sie war so müde. ' . Und es war eni -

sctzlich , nicht zu bete ». Daun hätte sie ihm zu
hören müsse ».

Plötzlich schreckte sie zusammen und fuhr in

die Höhe ; ihre Augen starrten und ihr Mund

öffnete sich weit . Ciallagher hatte einen seltsamen
Laut ausgestoßen . Tann rannte ei geduckt zur
Bank . Er warf sich nieder und umklammerte ihre
Knie . Mit wilden , angespannten Augen blickte er

auf eine Stelle au der Wand . Er stammeltc mit

trockener , brüchiger Stimme :

„ Da ist er . Mary . Ich sehe ihn . Ich sehe ihn .

Fch sehe den Sergeanten , der es aufschreibt . Sie

geben ihm einen Schnaps . Siehst du ihn , Aiary ,
init seinem kleinen Hütchen ans den Hinlerkopf
gestülpt , wie er seine Angaben nmcht ? Hörst du ,
wie er meinen Namen sagt ? Hörst du ihn ? "

Mit beiden Händen . zog sie seinen Kopf an

sich und versuchte , seinen Blick ans ihr Gesicht zu
richten und seine starren Augen von der Wand

abzulenken , aber er sträubte sich gegen sie. Seine

' Augen hefteten sich wild ans eine Stelle an der

Wand . Er krümmte sich .
Dann plötzlich seufzte er , wandte sich zu ihr

und lächelte . Es war ein natürliches , gesundes
(Lächeln . Seine Augen tanzten fröhlich , während
er lächelte . Sein Entsetzen war gewichen und

hatte einer momentanen Fröhlichkeit Platz ge »
macht . Er fühlte sich vergnügt , wie eine Frau ,
die von Wein berauscht ist . Er nahm Biary plötz -
sich in die Avme und küßte sie . Er kitzelte sie
spiekerisch mit den Fingern im Nacken und lachte
die ganze Zeit .

Aber sie suchte sich keuchend loszuringen . Er
aab sie frei , hörte auf zu lachen und sah sie er -

staunt an . Leich ' hin fragte er :

„ Habe ich dich erschreckt . Mary ? Das ist
schon a»t . Ich bekommt « oft so eilten Anfall von

Katerstiiniimiig . Aengstigc dich nicht . Hast d » ge -
glaubt , daß icki verrückt wäre ? " fügte er mit
einem halben Lache » hinzu .

„ Oh, jetzt bist du in Ordnung , Dar Ha,
ha ! "

Sie versuchte zu lachen , um sich Mnt zu
machen , aber es gelang ihr nur schlecht.

„Natürlich bin ich boie , Mary . Munter wie
ein Fisch . Alles wird in Ordnung koinmc » .
Solbsstoerständlich . Aengstigc dich nicht . "

Es war lange still . Sie saßen dicht bei -
einander und blickten zu Bode » .

Verlegen flüsterte Mary : „ Sag ' mir . Tan .

fast du vorhin irgend etwas gesehen als du die
Wand angesehen fast ? Hast du irgend etwas ge -
sehen ? Sagte mir schnell . Tics hier ikt si' ein

unheimlicher Ort . Ich glaube , hier gibt ' s Teufel ! "

Gallagher schnappte : „Verflucht ! Warum

mußt du den Gegenstand wieder aufrühren , wo

ich versuche zn vergessen . Teufel ! pah ! Teufel ! "
Er sprang auf die Füße und machte zwei

Schritte vorwärts , dabei reckte er mit merkwür -

diger Anspannung die Hände über dem Kopf a » S
wie ein Mann , der rheuniatischc Schmerzen in

den Schulterblättern fat . Dan » schüttelte er sich
und fing mit erschreckender Plötzlichkeit mit einer

ganz ruhigen Stimme an vergnügt und freundlich
daher zu schwatzen :

„ Du fast schließlich recht , danach zn frage ».
Ich hätte dir gleich erklären sollen , was ich dalvi

meinte , daß ich chn sähe . " Er gähnte . „Natür¬
lich liKir das bildlich gemeint . Es gibt leine

Teufel , tvcnigstcns leine übernatürlichen Eisd ; «'
nuiigen , wie der herrschende Aberglaube sie aus
malt ! Di « einzigen Teufel , vor denen man

Angst haben kann , sind menschliche Teufel . Icki
kenne eine Menge davon . Tic sind alle sehr

wirklich . Aber sie tragen einen Schafspelz .
Respektable , gesetzesfronnne Leute . In ein

paar Stunden werde ich sie wiedersehen , iveiin

Gypo mit seiner Geschichte bei der Polizeiwache
angelangt ist. Sie werden langsam und gedehnt
ihr Urteil über mich aussprechen . Ha ! . Hübsche
Burschen . ! Und hier bin ich und tue nichts , wah¬
rend sitz . . . "

Die . Hände auf de » Rücken verkrampft ging
er wieder hastig auf und ab . Er warf seinen
Körper diu und far und fuhr zähneknirschend
fort .

( Fortsetzung folgt . )
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Fiir zollfreie Fsttermittelelnfichr .
Genosse L e i b l zum Budget des Landw ' u' tiiljllstsMnjster ' iums.

der EndersnlgIn der gestrigen Sitziitig des Parlaments
faw\ Genosse Leibi auf die Alleinherrschaft der

Agrarier i » den i ' anbcSfti Huttäten zu sprechen
und traf dabei unsere Landbündler , tvic ans ihren

wütenden Zwischenrufe » zu ersehen war , an einer

höchst empfindlichen Stelle . Es entspann sich

zwischen unseren Genossen und einigen Agrariern
eine lebhafte Diskussion , in der die agrarischen
Schreier ganz kräftig abgeführt wurde » . Auch die

Forderung nach zollfreier Einfuhr von . Futtermit¬

teln , die allein die derzeitige Krise unserer Vieh¬

zucht zu beseitigen imstande ist , erregte den Wi -

herspruch der grohagrarrschen Vertreter , die ja mit
den Yiehzöllen nicht unsere Viehzucht retten , son -
der » nur Ihre eigenen Taschen spicken wollen . Die

Kleinbauern können wieder einmal deutlich er¬

kennen , wie die Landbündler sich zu de » lebend -

wichtigsten Forderungen des Klcinbanerntnniö

stellen . — Genosse Leibi führte in seiner Rede

a. ans :

Ebenso wie der ganze Staativoronschlag ist aiidj

ba « Kapitel „ Landwirtschaft " vollständig nach den

Müschen der besitzenden Klasse , der G r e ß a g r a «

eer , zusammengestelltdie agrarischen Organisa -
tionen haben dabei entscheidenden Einfluß . Ter

Landestultnrra t ist heute nichts anderes als

ein Werkzeug der Großgrundbesitzer und Großbauern .
Wenn wenigstens im LaudeSkulturr « : die Interessen
der Landwirtschaft wirklich vertreten würden : ober die

Herischenden Agrarier haben ja nicht so sehr ein In .

teresie daran , die Landwirtschaft zu fördern . olS viel¬

mehr dcrmn , hohe Preise für ihre Produkte

herauszuschlagen ! Deutsche wie tschechische
Agrarier sind vor allem bestrebt , die Mitlionensub
ven - ionen fiir sich zu verwenden . Diese einseitige

Politik muß natürlich ( Empörung erregen .

l ?» ist Tatsache , daß die Agrarier hcnte fast
sämtliche politische und wirtschaftliche Körper ,

schasten beherrschen . Ter LandeSknltnrrat ist
eine « ihrer stärksten Bollwerke .

Schweichharl : Ans Grund eines veralteten ,
reaktionären Wahlrechtes !

Leibi : Jawohl , die Agrarier haben jede

Reform verhindert , wie sie ja immer gegen » des

fottlchvittliche Gefetz waren . /Zwischenrufe bei den

Landbiindlern . ) Di « landwimch . ttilichcn Oraanisatio

neu sind viel maßgebender als das Parlament und

die Abgevrdrieten . Tie bestimmen , wer Subventionen

bei Elektrifizierungen zu bekommen hat , bei Meliora -

tionen , bei Wasserbauten , kurz alles hängt von der

Befürwortung des LondeSkiiltnrrates ab.

Gläsel ( B. d. L. ) : Jede » Mitglied des

Landeskulttirrate « h,i ! das Recht , seine Meinung zu
sagen .

Leibi : Ich mache auch meine Pflicht dort .

Dr ( 5zech ( gl den Landbiindlern ) : Ihr

habt ihn ja hinausgeschmissen !
Schweichhart : Damit dle Herrschaften unter

sich sind ! ( Zwischenrufe der Latrdbüudler Glaset

und Weiße r . )
Leibi : Das schändlichste ist , daß alle An -

suchen landwirtschaftlicher Organisationen und auch

der Landgemeinden » m Subventionen durch den

landwirtschaftlichen Bezirks »: «! » gehen müssen . Bon

den Hunderten Millionen , die dem Laudwirtschafts -
Ministerium zur Verfügung stehen , lrat die Zentral
organisation der deutschen Kleinbauern und Häusler

jährlich nicht einmal 12 . 000 K erhalten !

Gläsel : Der Leibi ist doch ' ein Bauer .

Dr . <5zech : Sie wagen z » behaupten , daß

er kein Ba » er ist ?
Weißer : Na , Sie werden auch bald mit den

Ochsen fahren !
Dr . Czech : Die Frage ist nur , mit

welchen ! ( Heiterkeit . )
Leibi : Statt Förderung der Landwiriilast

verlangen die Agrarier

Schutzzölle in unerhörter Form .

Sie bedenken nicht , daß erst eine Revision der

Handelsverträge erfolgen müßte , daß wir Ezp o r t -

schwier ig leiten hätten , daß zum Schluß

Arbeitslosigkeit eintritt und daß auch die

Landwirtschaft von der sinkenden Kanfkraft der Be -

völkcriing indirekt Schaden hätte . Das alles wird

nicht bedacht .

Achtzig Prozent aller Landwirte , vor allem die

kleinen lLebirgSbaucrn » ud die Kleinlandwirte

überhaupt , haben kein Interesse an den Zöllen .

Der Zentrolvcrband der deutschen Kleinbauern und

Häusler fordert vielmehr einmütig , was viel mehr

wert ist als die Zölle :

die zollfreie Einsuhr oon Futtermitteln .
Wer die Agrarier wisse », daß dadurch ihr ganzes

Zollsystem durchbrochen wird , und wolle » deshalb
nichts davon ivisse ». Deutschland hat es ver¬

standen , der Landwirtschaft billige Futtermittel zu

verschaffen :
alle Fachleute in der Landwirtschost sind sich

einig , ball billige Futtermittel daS tlm und

Ans i „ der Landwirtschait sind n » d daß Zoll -

sreiheit siir Kraftfnttermitlel für die Förderung
der landwirtschaftlichen Produktion wertvoller

ist als Geireidezölte !
Aber die Regierung macht das Gegriitril ; sie

führt Zölle ans Fnletrinlttel ein und bewilligt , wie

wir hören , sogar noch trotz der Fiitlernttiletiiol die

Ausfuhr von Melasse » ud Kariosselu in größerem

Ausmaß ! lind was ist schließlich das Resultat die er

Zollpolitik ? Daß die kleinen Laudwine , Zehma » -
sende an der Zahl , R v > v e r k ä n i e v o n V i c h

tätigen ittiisjeu ; bei Beginn der F. -ldivir : i . -haf: im

nächsten Jahr werden sie. das ' »- . mischen durch die

Zölle horrend gestiegene Bo. ' h wieder teuer ei »-

kaiisen müssen und

ist wiederum die Verschuldung
des Klelnbesitzes !

Die Agrarier verstehen es aber , auch i »>
Sie n er Wesen die Jniiianve zu ergreifen . Ter
kleine Landwirt wird namentlich bei der Berechnung
der Einkommensteuer oft doppelt und drei -
s a ch höher besteuert , als der Großgrundbesitzer .
Wir haben uns Mühe gegeben , die Finanzbehördcn
davon zu überzeugen , daß der Hektarertrag de »
Kleinbauern in Wirklichkeit entschieden niedriger
sei » muß , als der des Großagrariers , aber überall
hat sich der agrarische Einfluß gegen uns geltend
gemacht . So kommt es dann so weit , daß nach den
heurig «» Borichreibungen in der vierten Bonität ? -
Hasse , also in Gebirgslage » , ein Hektarertrag von .
IKK ) K im Kleinbetrieb und von ganzen 450 K
im Großbetrieb als Steuergrnndlage angenommen
wird ! Nicht anders steht es bei der Uutsatzslrner
und (»ei der Hansksasseiisiener .

Eines der traurigsten Kapitel , das wir bisher
erlebt haben , ist ferner die Durchführung der

Bodenreform . Durch den Eintritt der deutschen
Agrarier ist die Sache nicht ein bißchen anders
geworden .

Schweichharl : Di : betteln höchstens !

Leibi : Höchstens , daß sie h! « und da einem
armen Teufel - - einem Deutschen natürlich , denn
an die Tschechen haben sich die Herren Landbündler
noch nicht herangctrant — da « Pachtgrundstück weg -
genommen und einem ProtekiionSklnd zugeschanzt
haben . So schaut die Bodenreform unserer Land -
bündler aus ! Namentlich bei den deutsche » Klein -

Pächtern wird es Generationen bedürfen , bevor
das alles in Bergesseicheit geraten kann . Taickende »
von kleinen Landwirten hat man die bisherigen
Pachtgrundstücke weggenommen und so ihre Ext -
stenz vernichtet , während die T- euischbürger -
lichen inzwischen in der Regierung ihr « Zollwüwsch «
verwirklicht , die Sozialversicherung verschlechtert , das

Wahlrecht durchbrochen » ud ein Finanzgesetz durch¬
gesetzt halu : », das die Reichen ins Kosten der Armen

entlastet . Diese und andere Beweggründe habe » die

Bürgerlichen zu ihrem NegierungSeintritt veranlaßt :
es wäre eine Nichtachtung unserer leibst , wenn wir

dieser Regierung das Budget bewilligen wollten !

( Lebhafter Beifall . )

SNeyr AnsGa « ungs « ntee ? iGt !
Zehn Äayre Kileine Cntente .

Offizielle Weisung :

„ Zur Feier de « 28 . Oktober an

den Schule » Hai das Ministerium fiir

>2 ch u l >v e s e n und P o l k S k n l I u r den

Schiilbehörden mit Erlaß vom 5. Oktober

102S . Nr . 5: 197 Präs . , Winke nachstehenden

Inhalte ! zugehen lassen : Die Tschff . Republik

feiert Heuer ihren 10jährigen Bestand . Au ?

diesem Anlaß usw . Ebenso ist den Tchii -

lern bei dieser blelegcnheit die BesreinngS -

aktion und die nationale Bereinigung , die

Bestrebungen der anderen kleinen Entente -

staaten , d. i. ZH - und Rumänien , sowie auch

Polens zu erläutern . In diesen Staaten wird

der 10. IahreSlag der Tschechoslowakischen
Republik ebenfalls a » den Säncken gefeiert

werde » . "

Es wird den Lehrern gelegen kommen , lvenn

sie über die „ Bestrebungen " der Bundes -

genossen , besonders R n in ä n i e n s und Ter -

bien s, über den Grad der Freiheit , den

die Völker des Königs Alexander und der Koni -

gin Maria seit 1918 erlangt ljabcn , einiges Ma¬

terial in die Hand bekommen . Im folgenden
geben wir eine Reihe von Meldungen , Schilde¬

rungen » nd Berichten nnveröndert wieder . Wenn

nach dem alten Sprichwort Worte nur belehren ,

Beispiele aber anziehen , so werden die sollende »
sicher eine nützliche Ergänzung der offiziellen
Weisungen darstellen :

Irrtümlich — säst zu Tode gefoltert .
Ter Fall beS Wrangelistcn Boris Legat .

Bor einigen Tagen wurde i » Belgrad bei

einer der übliche » Razzia der . gewesene Hauptmann

der Wrangelarmee Boris Legal pcrlichriert » od

da er sich nicht ausweisen konnte als verdächtig in

die berüchtigte „ Glavnjaea " gebracht . Boris Leia !

erweckte um io mehr das Mißtrauen der Gendarmen ,

weil er — er ist gleichzeitig Flieger — mit einem

Monteuranzug bekleidet war . also wie ein ?lrb : i ! er

aussah » nd mit russischem Akzent svracb . In der

Glavnjaca wurde Legal einem Verhör unterzogen
» nd dabei derart mißhandelt , daß er mit schweren

Verletzungen Ins Spital gebracht wurde , wo man

mit seinem Ableben rechnet . Legat wurde deswegen

besonders arg gefoltert , da man in ihm den Emissör

der Komintern vermittele , dessen Eintreffen i » Ju¬

goslawien vor kurzem - im Bulletin des Innenmini¬

steriums angekündigt wurde .

Dieser Fall wirft neuerlich «in grelles Lilbt iis

die Zustände in der Belgrader „ Glavnjaca " . der

diesmal der Unrichtige in ihre Krallen geraten ist .

Der Fall erregt natürlich in ganz Jugoslawien gro¬

ßes Anflehen .
♦

Der weiße Terror in Zagreb .
Eine Bilanz für drei Monate .

Die Zagreber „Zastita Covjcka " ( Organ zum

Schutze der Menschenrechte ) veröffentlicht die Bilanz

der Zagreber Opfer des Weiße » Terrors für die Zeit
vom 20. Jnni ( Sknpschlina - Aiieiilal ) bis zum 25.

September d. I .
Während dieser Zeit wurde » drei Personen er -

mordet ( die kroatischen Jugendlichen Kresimir Ier -

die , Majeen Gjnro und Bjciol Gjuro ) ; bei Z,in ' am.

mennößen schwer verwundet 8. leicht verwundet 50.

Pcrhastet wurden 217 ; von diesen wurde » 22 dem

Gericht überstellt , 11 ausgewiesen , in Polizcihasi be

finde » sich noch 0. Bei der Polizei schwer mißhandelt

wurden 8. 15 Verhaftete führten Hungerstreik von

insgesamt 38 Tagen Dauer . Die insgesamt >» Haft

verbrachte Zeit beträgt für olle zusammen 5 Jahr « ,
0 Monate , 10 Tage . Während der drei Monate w» r -

den in Zagreb 500 Hausdnrchsnchnngen vorge¬

nommen .

tzm Arbeiter b? ; der Laibacher Po- ' zel
„s ) iU ! ' lgL derkchivuuden " .

Am 1:1. September Ivn . de in Linbljana lLaibach )

der Arbeiter Biadislav Maxliuov au » Odessa von

seiner Arbeitsstätte wog verhastet . Er wurde von

zwei Geheimagenten in die politische Abteilung oec

Polizei gebracht . Seither konnte man über ihn nichts

mehr erfahre ». Man weiß bloß , daß er weder bei
der Polizei , noch ans srejem Fuß ist .

O

Freigesprochen , aber den Hentern
ausgeliefert .

In Zagreb fand am 6. Oktober ein Prozeß ge -
gen den Eisenbahner Franz Diepanic statt . Er
wnrde nach dem Gesetz zum Schutze des Staates

angeklagt , da bei ihm ein - Revolver , ein Leninbild ,
ein Exemplar eines Arbeiterblatte » und ähnliche »
gefunden Untitz : . Das Gericht mußte ihn freisprechen ,
er wurde mir wegen Vergehens gegen das Waffen -
patent zu drei Tagen verurteilt . Trotzdem aber wurde

er nicht freigelassen , sondern wieder der Polizei Über -

geben . Da » die Polizei mit ihm für weiter « Abstch -
: en hat . ist nicht bekannt , er dürft « aber voran » -

sichtlich tu seinem Geburtsort konfiiiien iverden .

*

Bluturteile wegen „MaiestSts -
beleidigung " .

In Sarajewo wurde die Greisin M a g d a -

l e n a L c o « a r d i e z» 1 Jahr Kerker verurteilt ,
weil sie Im Jahre 1927 die Eltern de « König « be-

schimpft haben soll .
I » Rovi Sad ( Neusatz ) wurde der Gariner

Michael Nagy wegen Maicstätsbeleidlgnug zu drei

( ! ) Jahre » Kerker verurteilt .

Die Regiernngssascisten morden !
Die bänerlich . denwkraüiche Koalition hielt am

7. Oktober in Eetingrad in Bosnien eine Versamm¬
lung ab . Diese Versammlung wurde von Anhängern
der mitselmauischeit Partei des Ministers Spaho
überfalle » » nd mit Gewalt auseinandergetrieben . .
Zwei Personen wurden getötet , zahlreich « verwundet .
Di « sonst so eifrigen Behörden haben wegen dieses

Mordnbersalles bisher keine einzige Verhaftung vor¬

genommen . Niemand wnd zur Verantwortung ge -
zogen . . .

Dokumente boiarischer Demokratie .

Der Bukarestcr „ Cuvantnl " veröffentlicht cin

haarsträilbendes Dokument , das mit einer auch für

rumänische Verhältnisse seltene » Offenheit de » denn

italischen Schwindel der verschiedene » Wahlen
entlarvt .

Der Bürgermeister der Gemeinde Popovi
ceni im Bezirk Dotj ließ lnrzlich folgende Kund -

inachnng anschlagen :

„ K und m a ch » n g.

Bebe Mitbürger !

Bezüglich der Gemeinderatswahlen der Ge

uiciiidc Popoviceni , welche am 28. Oktober 1028

stattfinden werde », erwarte ich nicht , daß irgend¬
jemand dieser Gemeinde die Verwegenheit haben
wird , siir eine andere Liste zu stimmen , als einzig
für die des gegenwärtigen Bürgermeisters Kose «
r e a n ». Wer das 0- ,egenteil versuchen tvird , wird

» nr sich selbst belaste », da es eine bekannte Ta : -

fache ist . daß diesen Zeiten der Erfolg in jedem

Falle unser sei » wird . Wer durch irgend -
eine k I e i » e K r i l i k sich gegen de » unten -

genannten Bürgermeister erkläre » wird , wird

ans eine Liste gesetzt werde » , und wird

infolge dieser Liste sehr belastet sein . Geb :

daher acht , liebe Mitbürger , daß Ihr nicht etwa
in diese Kategorie fallt .

Es ist wohlbekannt , daß de,- Unterzeichnete
mit Stimmen oder ohne Stimmen , mit Abstim -

mu' ig oder chnc Abstimmung , sorisohren wird .

Bürgermeister der Gemeinde Popovieeni zu sein .

September l92>'

Der Bürgermeister : M. Koierean » .

Jetzt kann man sich eine « Begriff machen , wie

revolutionäre . Komplotte entstehe ». Man erkläre s!cb

durch „ irgendeine kleine Kritik " gegen eine » liben
len Bürgermeister , dann kommt man aus die Liste
» nd ans der Liste macht dann die Signiinza schon

Bölschc - wilc ». subversive Elemente etc . !

Seite g.

Gemelndewahlen in Norwegen .
Kopenhagen , 23 . Oktober . ( Gig. Drahtber . )

Die norwegischen G c i » c i n d c >v a 1) [ c u
sind in vollem Gange , vorerst in den

Landdistrikten , da in den Städten erst im Tezei »
her gestimmt wird . Es wird sich bei diese »
Wahlen entscheiden , ob der große Fortschritt der

Arbeiterparteien bei den S t o r -
t h i n g s w ä () I c i! im Jahre 1927 bei den Ge -

»reindcwahlen bestätigt tvird .

Die Arbeiterpartei bat sich bis jetzt die Mehr
heil in 57 Landgemeinden gesichert , von denen 37
bisher bürgerliche Mehrheiten hatte ». In 1 (> Ge¬
meinden haben die Arbeiter die gleiche Anzahl
Vertreter wie die Bürgerlichen erhalte ». Die
Aussichten sind somit außerordentlich günstig . Tie

Stellung der Arbeiterpartei wird sich bei den
Wahlen in den Städten zweifellos noch stärker
verbeffern .

Der MsMHssMs .
DaS neue Geiueindefinanzgesetz aus dem

Jahre 1927 hat bekanntlich die Zuschlagsprojciuc
der Gemeinden , Bezirke inid Länder begrenzt . ES

sollte der „VerschweiidiiiigSsiicht " der Gemeinde »
und Bezirke Einhalt geboten werden . Wiederholt
haben wir an dieser Stelle darauf verwiesen , daß
es sich um nichts anderes als um eine Pauschal -
Verdächtigung der Gemeinden und Bezirke durch
unseren Finanzininister Dr . ( iugiis bandelte , die

zu begründen er vergeblich versucht und nnl . - rnoni -
»re » lzal . Es brauch ! nicht neuerdings erwähnt
werden , daß inisere Bürgerrcaiernng das neue Ge-
ineindefinanWsctz in erster Linie gegen die sozia -
listisch regierten ' Gemeinden » nd Bezirke richten
wollte , denen man vor allein „ Verschwendung "
vorwarf . Wir haben seinerzeit Ausstellungen ge¬
bracht , die zeigte », daß gerade die bürgerlich rc -
gierte » Gemelndcn nnd Bezirke die höchsten Zu »
schlage aufwiesen . Tatsache ist nnd bleibt aber ,
daß die Gemeinde » lediglich jene Investitionen
vornahmen , die sich als notwendig erwiesen , denn
vielleicht nirgends im Staate ist das Bcrantwor

tungSgefühl so groß gegenüber der Wählerschaft
als gerade in de » Gemeinden nnd zwar ans Grün -
de », die wohl erst nicht näher erörtert werden
müssen.

Dir kurze Zeit , die das neue Gemeinde -

finanzgesetz besteht , genügt vollkommen , »in zu
beweisen , daß es nicht mehr weiter bestehe » kann
und darf . Die Verwirrung , die es in den ein

zelneu Gemeinden angerichtet hat , gebietet auf
daS Nachdrücklichste , daß von einer weiteren E-

probung dieses Experimentes abgesehen lucum

muß , will man nicht , daß die Gemeinden n, : v

Bezirke unermeßlichen Schaden erleiden .

Die größte Hoffnung hat man , als das Ge

nrerndesinanzgeseh beschlossen ivnrde , aus den so

genannten 2l n sg se i chs fo » ds gesetzt , ein-. -

Hoffnung allerdings , die sich als sehr trügerisch er
iviescn hat . Bor kurzem hat der christlichsoziale
Llbgcordnete Kunz im Biidgetansschiiß erklärt ,
das ; seine Partei dem Gcineindefinanzgesetz des
halb zugestimmt habe , weil sie annahm , daß der

Ausgleichsfonds ausreichen werde . Herr Finanz
minister Dr . Engliü habe sich aber gründlich vor
rechnet . Wir haben das demagogische Spiel der

dentsche » Christlichsoziale » schon bei de » verschie
deiisteil Anlässen und Gelegenheiten genügend iv

leuchtet nnd wir verstehen es wohl , daß sie, zn
mal wir vor Neuwahlen stehen , irgend welche
Ausreden suche », um ihr früheres unwürdiges
Verhalten zn begründen . Aber es sind eben nich s
als Ausreden ! Die Dotationen , die für den - Ans

glcichssonds bestimmt waren , sind viel zn gering ,
um auch nur annähernd zu genügen . Was b. - dcn
ten die lächerlich geringen Stimmen gegenüber
den Millionen , die die Gemeinden und Bezirke
anfordern mußte » ? Mittel lind keine da . deshalb
wurde de » . Beamten In den Landesansschnssen
aufgetragen , die Voranschläge zusammen «; »
streichen .

Die „ B e r ba n d s » a ch r i ch l e n " des Ver¬
bandes der deutsche » Selbstvertvaltn »gskörper in
der Tschechoslowakischen Republik verösfenllichen
in ihrer letzten Nummer vom Ii . Oktober eine

llebersicht über die Betcilung der Bertrcinngsbc
zirke in Böhmen aus dem - Ausgleichsfonds . Es

ergibt sich folgendes Sninmariui » :

Beiträge aus dem AnsgleichSfonds :

£ „ v Z 1 . 1- f ' g
» cht Ztif : fl fsi 1 - 1 ^

5 -5! M o> v s . ?
7. r> X

III T- uNchc v«, R0fltJ0. 448. n9 ll . nR>. !»Z. !e. ' 74ÄM . U. — IZ-r.
VI Ilifitd ). Vc) . M8 ,Kin. 550. 48 49flC0. O75. 00 I5ft . 57n. 48». — H r

U) ««mi scht« V. 7fl78 . 081. 00 -' . ' .«47.767.41 4,787 . 805. — 40 %

»». ' . 45I. C27.II! 04,flnl . l44. 7n 217,550 . 481- - 21»; ,

Diese Ziffern sind doch sicher überaus beleh¬
rend . Nicht einmal einem Viertel aller - Ansprüche ,
die an de » Ansgleichsfonds gestellt wurden , konnb -

entsprochen werde » . Dabei Ist das Verhält -
n i 6 bei den e m e i n d c n n o ch viel

schlechter als bei den Bezirken . Interessant
ist ohne Zweifel weiters die Tatsache , daß den

deutschen Bezirken nur 12 Prozent ihrer Ansprüche
zugebilligt wurden , den tschechischen Bezirken aber
das Doppelte .

Wenn man die Aufstellung selbst zur . Hand
nimmt nnd die vielen Posten sieht , bei welchem
der ganze Betrag , der ans dem Ansgleicljsfonds
angefordert wurde , gestrichen ist , so kann mar . sich
erst einen rechten Begriff von der „ Prüfung :
arbeit " bei den . Landesauvschüssen machen . >. iiO
das gleiche Bild herrscht sicher für Mähren n; tt
Schlesien , fiir die Slowakei .

Die „ Sanierung " unserer Gemeinden nnd

Bezirke macht rgsendc Fortschritte . B. S .



Cetic 4.

TiMMeMMsn .
Schlimm , Dreimal schlimm . . .

Bon I . 3. Mochor .

Autorisierte Uobevseyung von F. Reisnionn

Einer im Erscheine » begriffenen Gedichl
samnUung bcs beriihnuen lschechischen Dich
tcrö ist 5os folgende Aedich ! enlnomme » ,
Vos gcrovc rcchr kommi , in » »«Ilten i »

Fcsie ii u » d ff c > e r » z » »i R a ch -
denken anzuregen .

Schlimm , dreimal schlimm , Ivcnn der Historie
graste Augenblicke

Begegne » einem kleinlichen Gcschlechtc .
Wir traben abgebüßt des Weißen Berges Tücke ,

Aach schwerer Arbeit srvmmc » uns der Allste
Rechte .

Wir haben uns geschmiegt in curopii ' schc Formen ,
Hier streben Ivir nach hosten Zielen um die Wette ,
Pariser Estarmc gibt » ns ' rcm Alltag Normen ,
Der span ' schc Hos ist Muster nns ' rcr Etikette .

Nach außenhin so. Aber ganz die ( Weichen
Im Innern , anders find wir nicht um Haares -

breite .
Weil Mut und Kraft zu Taten unö nicht reichen ,
Trägt nur der Wunsch uns sehnend in die Weite .

Wir wollen ans der süßen Schlauheit nicht
erwachen ,

Dem teuren Ich gilt unser Streben , unser Lieben ,
Ter Sinn von unserm Dasein : Nur nichts machen !
Und : „ Irgendwie wird ' s werden ! " ist Programm

geblieben .

Aus der Geschichte ziehet unfre Wurzel keine

Kräfte ,
Wir leben stumpf für die Zusammenhänge im

Geschehen ,
Wir kenneu nur Parteilichkeit , Parteigeschäftc ,
Denn solche gibt uns Amt und Würden ja zu

Lehen !

Die groß « Zeit — sie weile oder eile ,
Wir wenden unser Haupt je « ach dem Winde ,
Tie Zukunft liegt — zu unserm Heile —
Bon Gott verhüllt — bei unserm Kinde ! !

SubiHintttöfrierlithfttten und

. « triegdberledte .

Wieder ein Soldatenselbstmord .
Au « Furcht vor Strafe .

Aus 01 mütz wird berichtet : Der Gefreite
des Art . Reg . Nr . 392 Franz Kezniöek wurde

Tounerotag nachmittags von dem Wachkomnian -
damen dabei betreten , als er entgegen der Bor¬
schrist sich auf die ©cd ? gelegt hatte , um auSzu -
richen . Der Wachkommandant stellte den Gefrei¬
ten zur Rede und drohte mit der Anzeige. DaS
nahm sich üezniöek so zu - Herzen, daß er sich kurz
darauf mit dem Dienstaewehr erschoß .
Er wurde bereits t o t aufgefunden .

Deutsches Schulidyll aus der Tschecho -
llowakei .

Unserer füdböstmifesten „ Zukunft " entnehmen
wir folgende kritisch Schilderung der deutschen
Polksschulvcrhältnisse in Cstrobold bei Pra -
cixnitzc In Chrobolo sitzen in der ersten
xlasse der Volksschule 73 Kinder , obwohl
SaS Klassenzimmer nur für ungefähr St) bis 45
Kinder bestimmt ist . In den fiir sechs Kinder be -

rechneten Bänken sind jetzt 12 bis 17 Kinder , die ,
wie Heringe zusammengepreßt , doch unmöglich
dem Unterrichte folgen können . Andererseits kann

. wiederum von keinem Unterricht gesprochen wer -

den , da es für einen Lehrer unmöglich ist, in
einer solche » überfüllten Klasse dem einzelnen
Kinde die erforderliche Aufmerksamkeit zuzuwen¬
den . Durch die Ausdünstung in einem solchen
überfüllten Klassenzimmer müssen die . Kinder ge¬
sundheitlich Schaden nehmen . ( Gerade die Kin -
der in den erste » Lebensjahren sollen besonders
gelnilet werden . Wie das Stimmcnergcbnis bei
der letzten Parlamentswahl zeigt, war die Bevöl -

kerung von Ehrobold in der übertviegenden Mehr¬
heit deulfckiaktivistisch . Heute aber tvill es den
Wählern durchaus nicht eingehen , daß die deutsch -
aklivistischen Parteien in den zwei Jahren ihrer
Regicrungspolltik dein deutsch Schulwesen die
gebührende Förderung nicht zuteil lassen werden
könne » . So mancher der damaligen aktivistischen
Wähler schüttelt Kreits den Kopf . Sind doch i n
der aller nä ch st e n Nähe tschechische
M i n d e r h c I t S s ch n l c n oft für ein b i S
drei Kinder errichtet worden und hier
kann für eine Parallelklasse bei einer Schulllasse
mit 73 Kinder » die notwendige behördliche Be¬
willigung nicht ch langt werden ! Wir möchten da

zu bemerke », daß unser Abgeordneter , Genosse
Anton Dietl , über Veranlassung der svzialdeino -
kultische » Parteiorganisation bei der zuständigen
Behörde am 13. Oktober interveniert hat und eS
ist die Eingabe wegen der Errichtung einer Pa
raUelklasse nun zur Ergänzung au den Bezirks -
schulausschnß gegangen . Gleichzeitig intervenierte
«Genosse Tieil wegen der Errichtung der Parallel -
klaffe in Winterberg , Prachatitz und Brennten -
berg und erlangte die Zusicherung , daß diese
Parallelklassen errichtet werden . Wo bleiben
die R c g i e r u n g s p a r l e i I c t ? Haben sie
denn sonst nichts anderes zu tun , als die Hände
für Militärforderungen , Zölle und dergleichen zu
erlzcbcn ? Können sie denn gar kein Verständnis
fftr die Bedürfnisse der Bevölkerung aufbringen ?

Einsturz eines Jugendheimes . Donnerstag
abends gegen 23 Uhr stürzte in Fürstenhagen bei
Kassel ein nenerbantes Jngeichbundbans unter
donnerähnlichen Krachen über den Mitgliedern
des Bundes — meist jungen Mädchen zukam -
inen . Ter Bundesvorsitzende und mehrere Mäd

Vom Bmid der Kriegbvcrletzic » er -

hallen Ivir folgende Zuschrift , an « der wir

lediglich der Zensur des Mayr . . Harting

halber einige Stellen eliminieren .

Millionen von Krane » werden in diesen
Tagen für Illuminationen , für glänzende Feste
und Empfänge mit volle » Händen ausgegeben ,
um den l9jährigen Bestand der Tschcchoslotva -
kischen Republik zu feiern . Mit keinem Worte

jcdoch wird man jener traurige » Opfer des

Krieges gedenken , die ihr Bestes opferten .
Seit zehn Jahren kämpfen die Kriegs -

beschädigten um ihr Recht und um eine menschen -
würdige Versorgung . Im Jahre 1929 wurde von
dem seinerzeitiaen Rumpfparlament ein Versor -
gungsgesetz beschlossen , das nur in vollkommen

nnziireichender Weise die Interessen der ,Kriegs -
beschädigten vertrat . Erst im Jahre 1922 wurden

durch eine Novelle einige Verbesserungen erreicht ,
deren Erfolg jedoch durch die überhandnehmende
Teuerung wieder vernichtet wurde . ?llS im Jahre
1920 die deutschen Regierungspar¬
teien in die Regierung eintraten ,

glaubten die Kriegsbeichädigtcn , daß nunmehr
ihren berechtigten Forderungen Gebor geschenkt
würde , aber sie mußten eine oittereEnttän -

s ch u n g erleben , deim die Anträge , welche seiner¬
zeit von ollen deutschen Parteien befürwortet
wurden , fanden nunmehr nicht mehr die Zustim -
mnng der deutschen Regierungsparteien . Die für
eine Verbesserung der Lebensmöglichkeit der In¬
validen eingebrachten Juiatitivaniräge ruhen nun
schon jahrelang unter den vergilbten Akten deS

Ministers für soziale Fürsorge . Man muß sich
wundern , mit welcher Belzarrlichkeit ein Minister ,
dem die christliche Nächstenliebe in seinem bürgcr -
lichcn Berufe Lebensziel bedeuten sollte , die Not -

schreie verzweifelter Menschen überhört . Es ist
gewiß bezeichnend , daß Abordnungen von Kriegs -

beschädigten von dem Minister fiir soziale Für -
orge zwecks A» hörung ihrer Wünsch « nicht emp -

angc » wurden , cö widerspricht den iilternationa -

e » Giepslogenlieiten , daß die wohlgenleinicn Rat -

chtägc einer Weltorganisation , wie eü die inter -

nationale ArbeilSgemrinschaft der Kriegsopfer in

Gens ist , wie ein wertloser Fetzen Papier behau -
delt tvcrdcit und mii zynischen Worten bedeutet

ivird , die genannte Organisation sei nur ein Pn «
vatnnlernehmcn , auf das man keine Rücksicht
zu nehmen brauche .

An der Hand von Statistiken läßt sich nach -
weisen , daß W« Versorgung der Kriegsopfer in

der Tschechoslowakei mit an allerletzter Stelle steht .
ES würde zuwcit führen , alle die Leiden anzu¬
führen , weiche die . Kriegsbeschädigten durchzu¬
kosten haben , damit sie nur oa8 erreichen , was

ihnen in so kärglicher Weise im Gesetze . zugespro¬
chen ist. Die Tätigkeit der berüchtigten Landes -

und Bezirksämter für . Kriegsbeschädigtenfürsorge
scheint eher daraus hinauszulaufen , die Kriegs *
besehüdigten zu sekkieren , als ihnen Hilfe angpdci -
hen zu lasten . Biel z « wenig ist der bitten

Oesfentlichkeft bekannt , wie mft den armen

Kriegsbeschädigten , den hungernden Witwen um -

gegangen wird . E » gibt noch Tausende armer ,
Hilfloser Menschen , denen es bis heute nicht ge¬
lungen ist, als . Kriegsbeschädigte anerkannt zu
werden , Hunderte von ihnen sink » gezwungen , hilf -
los und verlassen ihr trauriges LoS ,zu tragen
oder aber den Selbstmord den Qualen eines

derartigen Lebens vorzuziehen .
Dir Festesfreuden anläßlich des 19jährigen

Bestandes der Republik sind nicht für die . Kriegs -
beschädigten Bon neuem erheben sie ihre
Stimme und fordern ein « menschenwürdige Ber -

All «, die noch einen Funken Menschlichst » '
gefnhl im . Herzen haben , mögen den . Kampf der
armen Kriegsopfer unterstützen .
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chen wurden verletzt , zlvei von ihnen schwer. Das

Haus , an dessen Errichmng die Jugend Fürsten -
Hägens selbst teilgenommen hatte , war bereits bis

zum Dachstuhl fertig , als einer der Hauptträger
brach und das ober « Stockwerk und den Schorn¬
stein in die Tiefe riß .

Gut gemeint , aber schlecht gelungen ist ein
Leitartikel der „ A b w e h x" , von einem Dr .
A. Schm . gezeichnet , der sich mit unserer Partei
befaßt . Er unterscheidet sich von den meisten

durchAcußerungen deutschbürgerlicher Blätter
den offensichtlichen Willen zu objektiver , man
könnte fast sagen , wohlmeinender Beurteilung ,
ober es mutet doch etwas sonderbar an , daß ein
halb anonymer deutschnationaler Parteigänger
einer nach Hunderttausenden Anhängern zählen -
den historischen Partei freundliche Ratschlage er -
teilt , die obendrein politische Naivität verraten .
Es gefällt dem Verfasser manches nicht an unserer
Polilf :

„ Der Weg der deutschen Sozial¬
demokratie läuft daneben im Zickzack , als
lväre sie entern Irrlicht nachgejagt . Jede Rich¬
tung scheint zu fehlen . "

Freilich , wenn man mit dem deutschen Bürger¬
tum von der Osterbotschaft von 1917 über die
Parolen von 1919 , die Einheitsfront von 1929 ,
den AktiviSmus , Negativismus , zu den jämmer¬
lichen Ergebnissen von 1928 Zicksack läuft , mag
es einem leicht scheinen , hält man die eigenen
gewundenen Wege für gerade , daß der andere
Zickzack gehe . Nach einigen sehr pietätvollen
und anerkcnnciidcil Worte » über verstorbene
sozialdemokratische Führer wendet sich der Autor
wieder der Politik zu und schildert die Szene im
Parlament , als Sloivalen , Deutsche und Tschechen
ihre - Hymnen sangen und nur die deutschen So -
zialdemokratcn „oiis dem deutschen EinhcitSchore
schieden . " Er muß zwar gestehen :

„ ES Hai leider auch dem deutschen Bürger¬
tum der rechte , gottbegnadete Ka -

pellnieistcr gefehlt , der all « zusammen¬
gehalten und gemeistert hätte —

aber das Odinin , die deutsche Einheit gestört zu
haben , bleibt dach an uns haften und bedauernd
wird endlich festgestellt :

,M > « der alles Erwarten drehen sich
die parlamentarischen Kämpfe in der

Tschechoslowakei nicht n ni die nationale
Frage , sondern sind ewige Krafprobcn
zwischen Bürgertum und Arbeiter¬
schaft , wobei die Siege und die Nie¬

derlagen Wechsel n. "
Die Weltgeschichte ist eben überhaupt wider
dcntschnationales Erwarten verlaufen und für
das Nichteintreffen der erwünschten Ereignisse
werde » dann die Sozialdemokraten verantwort¬
lich gemacht , manchmal in höflicher , manchmal in
grober Forin . Immer aber felis an den Kennt¬
nissen , die zu solcher Kritik berechtigen .

Mord unter Kindern . In der Fürsorgeanstal ' .
München Gladbach in Rheindahlen wurde der
15 Jahre alte Sohn eines Merklehrmeisters durch
Beilhiebe ermordet . Der Mörder , ein I7jähriger
Fürsorgezögling . ist entkommen .

B' cr Opfer der Kölner Mörder . Der von
dem Raubmörder - Hcid' ger schwerverletzte Ober »
Wachtmeister Mai boom ist seinen Verletzungen
erlege ». Damit hat sich das Schuldkonto der Mör¬
der Gebr . He cd ige r ans vier Todesopfer erhöht .

HodlaS Broschüre für die deutschen Schul -
kciider . Es wirtd « uns mitgeteilt : Der Zentralans -
icy »ß zur Beireming des deutschen > Schulwesens in
Groß Prag ha , mii Entrüstung zur Kenntnis ge
nominell , daß an die deutschen Schulkinder zum
Sla . ilSjnlÄcm ' in eine offizielle Broschüre des

Schulmnriftcriuinis verteilt werden soll , im der
der Versuch unterimnaneu wird , deutsche
Kinder zu tschechischen Nationali -

sten zu erziehen und deutschen . Kindern

gegenüber die SchullpMftk der Tschechoslowakei
seit 1918 zu glorifizieren , dem Jahrzehnt in wel¬
chem taufende von deutschen Schult lassen gcspevir ,
dagegen eine Unzahl von ifchechfischcit Atuider -

heitSschtilklassen oft stihn drei bis vier tschechische
Krii ' dvr im deutsck ) «» Eprockigcbiel errichtet worden

sind . Der Zeurvalausschuß zur Betreuung des
oeutstlMN Schtilwefens in Graß - Prag richtet an
all « deutschen Politischen Parteien und Parla -
ineutklubs sotvie an die zwei deul -
scheu M i n i st e r das dringende Ersuchen , die
Verteilung dieser Broschüre , die geradezu als
eine Verhöhnung der Gefühle der deutschen Bevöl -

kanimg durch die UnterrichtsveNvaltting erscheiitt ,
womöglich zn verhindern und gegen das tiner -
hörte Borgehcn des SchulministcriumS auf das
Entschiedeudstc Bcrira ' lirnng einzulegen .

Der Prozeß gegen den ehemaligen Abgeord -
neten Chalupa . Wie noch erinnerlich , fxif die
tschechische sozialdemokratische Partei den seiner -
zeitigen Abgeordneten Chalnj » zur Nicdcrlegung
des Mandates gczwungeu und ihn aus der Par -
lei ausgeschlossen . Ehalnpa wurde dann später
verhaftet , weil man ihn der Brandlegung
beschuldigte . Die Verhandlung gegen Chalupa
findet nun in diesen Tagen statt . Es handelt sich
dabei um folgenden Tatbestand : Am 11. Septem -
der 1925 brannte ein Schober unausgedrosckieiicn
Weizens ans dem Felde in der Nähe des Hofes
Lettin , der einer Gcnossciikchaft gehör ! , ab . Die
Versicherungsgesellschaft „Oechoslcivia " l >at den
Schaden im Bettage von mehr als 85 . 000 Kro¬
nen vergütet . Ter Verdacht lenkte sich bald dar -
auf auf den Hüter Franz Hruschka , der ver -
Ijaftct wurde und angibt , daß er von dem Ber -
walter K l o u s e k und dem damaligen Direktor
der Genossenschaft Albin Chalupa z » der Tat
verleitet wurde . Er habe auch ein « Belohnung
im Betrage von 1900 Krone » von KlouSek bc -
kommen und man sagte ihm , daß er außerdem
nock) eine Belohnung von Chalupa erhalten
werde . Diese wurde freilich nick, ! ausgezahlt . Nach
dem Geständnis Hrnschkas wurde nun a n < h der
Verwalter KlouSc k verhaktet , der die
Angaben - SrufchkaS bestätigt . Chalupa le ug .
net , von irgend etwas zu wissen .

Dem Oleliebten gefolgt . Die Braut des löblich
abgestürzten Fliegers Kramer . die aus Ber -
zwciflnng über den Tod ihres Verlobten , einen
Selbstmordversuch unternommen hat , ist der
Schlißverletzung erlegen .

Arbeit des Roten Wien . In der letzten Zeit
bat die Wiener Stadtverwaltung Aufträge im
ÄcsanttauSniaß von 2. 0 Millionen Schilling , dar -
unter 2. 2 Millionen Schilling für Erdarbeiten ,
Bginneister - und Eiseubetonarbeilen . vergeben .

Großscucr . Mittwoch brach in ber Lack - und
Farbenfabrik der Firma Kohout und Reiman »
in Ärociau ein umfangreiches Schadenfeuer aus .
dessen Ursache ivahrscheinlich in einer Kessel -
e^plvfion zu suchcit ist. Nur der Vordertrakt des
Gebäudes konnte geretiet lverden , das ganze Hin -
ierge bände lvnrde in Asche gelegt . Der Inhaber
der Firnm Kohout weilte zur Zeit des Brande ö
in Zittau . Sein Sohn , der verschiedene werwolle
Materialien retten Ivollle . erlitt seh , schtverc
Brandwunden , die seine Ucberffihnlng in das
->.s., lauer Kranken Haus notwendig mache » , wo er
kurz darauf seinen Verletzungen erlag . Auch der
Enkel des Besitzers und verschiedene Feuerwehr -
lente erlitten bei de » Lösch «, rbeitc » Brandwunden .

Kirchenbrand . Ein Graßfeuer zerstörte in
Tonrna ! den Dachsinhi res Großen Schiffes der

» . Ovvder 192g .
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Pr «»! 9J0 UattaM , liOO —16 . 00 MUtazelim, «! . ic. 00 b| i
17. 30 ( eeiibuu « nach Brünn ) Ijcheihilcher HrbtlletvoilMn : j;,.
«Italion nnb J3hi | IWnUi»oi , 18. 30 NochmMasUon ^ rl . 177,
DenIlch « Sendnn «: saVtttrfcttichl unb 2oBctneuifll - ii (n
bittauf nbel , Fach», Milflllti bt » d«ultch «» i ! o»! >«sihn »„, j;;
Pro « . Prob «» aal b«i b<ullch «n Mui » b«t lfch«chi>(lonij (-i | „
d»n I»»t «n jrtn Iain - n" . 18. 2S ( 6<nbunfl »ach Brün » mtb Pttb .
bar «) jlbolt «" Oprr boit 8. Sm«la,u >. — Brünn : üoo bn
13. 00 SRUMaUOTUtTt, 10. 00- 17. 30 ( UtbfritO ( | uim ,1:1s Bis, ,
Uchrch. eittxttrr - Bomon. Nachmiilaablan »««! , 17. 3» 3) « u 11 4 t
Srnbuti « : Mar » - ISalbmann, «onjttilSnflt - rin , Bruno
walb. Äe««rt ( änfln : ilrlcn . — Prtbbuig : »>. 30—17. 30 Siowa,
Wchf TOu| l ( . 22. 20- 23. no (Stlibunfl nach Prag mtb Brünnl Toni,
naflt . — rxrbtnltp : 16. 30 O»ch«tttrtoiu <il . — Londau: 13. 13 bt»
19. 46 Bach: »anlax 'Jlt. 98, 22. 00 Orch: Ittrlo »>rr >. — B
13. 46 Äon) «Tl. 21. 30 . Di« »«rtoufte Braut " , Oftr von Sin, .
Irma. Dvota <! Sloviich « Iän >«. — Berlin : 21. 00 Ludnijg roa
8«>bo»en : Sinionl « 91r. 6, r -moil. ob. 67, 21. 30 Euq«. n b-nibiit ;
. ?Nchrnp»N«t ", Ntlm Suile fiit Orchrlier . — aBnlns - Wnltctbou ,
j««: 19. 00—10. 16 vom gaiibtt ber Sübse». 20. 00 ilbenbomn .
bflltuitfl. — eiulloatl : 17. 00 «an« Berlin ) , Nonjerl bei inrr
Sünserknaben ( Schnbert - Pronranrni ) . 17. 30 Nonnrl . 20. 15 .«tarn-
m«imuf <( atxnb , 21. 00 . . Der diftt , Schwan ! von Fritz «cora
DiUrich. — 2«lp >>i : 18. 80 „üdnfl » ber ltanl (ibiti (tl )eu Uilcntatz.
n«n", 19. 00 Uebfrtragiinn der Schubcrtleier ber Dreidn - r Boll, .
Swaatabeniie . 21. 00 Lrcheiierkan, ««! . — vr «»lau : 17. 30
grau von dente". 18. 30 granz Schuberl : eSerle für Klavier ,0
v!«r chünben. i9 . 26 , . iü>a» mutz ma» vom Niv». «nb vom S: rsl >
rech! willen ?" — München : 19. 40 Liedeiilnnbe ikmuiy LB- ner .
VeUin 49IU), 20. 4. 3 . . Borcarrio". Sjinen an » ber Operelle von
gr . Suppt . — Humbne«: 40. 00 . ÄN bem 3I»i !Iack durch da:
»nbetann ! « Slorwetze »20 . 00 8° I »ton,eil im Wiener SM. -
2»»»«»tz,r «: 19. 08—10. 30 „Tie Kullurno ! br« Borjladimrnlchrn ",
20. 00 iver Saretvitlrb ", ivperc »» von grnn. 4 L' bar . a»lchi!, !>rntz
«achimniil u»b Inno . — NSninsber «: 20. 00 ?lb«nbt°n,,il . —

?r»nljurl: 20. 30 31. 30 Klavierlonirrl , Udunrb Stenermonn ,
1. 30 Uoninl . — Wien: 11. 00 tt °n,erl bei Wiener Svmvbonie .

orcheil «r» 18. 16 Non,erl be» Wiener ^ranrn - Svmvbonieorchrii - r «.
18. 30 „Till Tieriammier durch Benlralairita ", 10. 10 cirlloooilrä «,
20. 00 . Wa« ihr wo»! " . Lulliplei von Sbatelpeare . - »iirich:
20. 00 Kammcon»»I >tf ! u»be. — Laniann «! 18. 00 crchrslrrlo : , : : , : .
— Rom: 13. 80—>4. 00. 17. 00—18. 00 Konuile . — Mailand : e-ic«
INdrriiaauna einer Over an» bem leairo dal Berme. — Hove»,
haaen: 10. 20 Dichrchollowililiiier -. ' lbeob. 20. 00- 21. 10 »nb 22.1)0
Kon,eri ». — Htiverlum : 10. 00 Sumvboniiche « <lo»i !i >. — War-
jcha»: 18. 00—10. 00 »nb 20. 80 tton,erle . — . «allowiü : 13. 18 » 0 »
,erl . — Bnbatzii ! : 22. 40 Zigeuner ««! ».

bctaunien Kathedrale in einer Länge von 70 Meiern .

Der Brand dürsie aus Uuvorüchligkeiien von Klenip .

nern , die mit Dachropara ' ur . ' ii beschäftigt waren ,

zurückzirftihren sein .

Schwerer Autounsall . Ans der S' . raßc nach

Grünstadt ( Prov . Sachsen ) stürzt « « in mit 15 Ar¬

beitern besetztes Lastauto in einen Graben . Tie
Arbeiter wurden zum Teile schwer verletzt .

Mit Mann und Maus untergegangen ist der

Tankdampser „ David C. R c c d" , der in den

Tagen vom 14 . und 15. Oktober im Atlantische »
Ocean von einem schweren Sturm überrascht
wurde . Der am Donnerstag im Hafen von PHP
ladelphia eingetroffene Dampfer „ Wcsthalisar "
hatte in der Nähe der Azoren Hilferufe des Tank -

danipsers aufgefangen ; als er mit Volldampf an
die Unfallstelle eilte , war von dem „ David C.

Reed " , die 45 Mann an Bord lwtte . keine Spur
mehr aufzufinden .

Zweihundert Brände in einem Jahr . Tas

Bautzener Schwurgericht verhandelte dieser
Tage einen Brandstistungsprozeß gegeil eine »

Handelsnlann , der beschuldigt wurde , sein Waren «

lager in Brand gesteckt zu haben , um mit der

Versicherungssumme seine Schulden abdecken z»
können . Er wurde zu neun Monaten Gefängnis
und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Ab -

licht , auch fein - Haus in Brand zu stecken, konnte
dem Angeklagten nicht nachgewiesen werden . Ter

Staatsanwalt führte im Laufe der Verhandlung
aus , daß lm Jahre 1928 bis jetzt 200 Brände
bei der Staatsanwaltschaft in Bautzen zur An¬

zeige gebracht wurden .

„Ebert "- Briicke . Die Stadt Hof in Ober -

franken benennt als erste bayrische Siadt
ihre neue Brücke über die Saale nach dem ersten
Reichspräsidenten Friedrich Eberl . C hu «
Streit ist es natürlich bei dem Antrag des Bau -

referenten i » der Stadtratssitzung nicht äbgcgan -
gen . Deutschnationale , Wirtschaftsparteiler und

Nationalsozialisten wetteiferten »ilteinander in der

Beschiinpsung Eberls . Sie erreichten damit , daß
die bürgerliche Mehrheit anseinanderfiel und die

Benennung „ Ebert - Brücke " mit IG gegen 13
Stimmen beschlossen wurde .

Ein « Brauerei eingestürzt . Auf der Insel
M a l t a bei La Valetta ist eine im Vau be-
si »Wiche Brauerei bei dem Versuch , einen ar . oßen
Kessel in die oberen Rännie e> »zubaue », zusam¬
mengestürzt . Die Schuttinassen durchschlugen
Zwei Etagen und rissen die im zweiten und drit¬
ten Stock befindlichen Arbeiter mt in die Tiefe .
Bisher konnten vier Tote und 29 Verletzte
aus den Trütmnern geborgen werden . Die Bevöl -
kerung befindet sich m großer Erregung .

Bulgarische Räuber . In der Nacht zum
Mttwock ) überfiel in der ostbnlgarifcheii Ort¬
schaft Senebil eine achtköpsige , mit Vom -
be » und Gewehren bewaffnete Räuberbaude
daS . HauS des vermögenden Bauern Hintfchetv ,
den sie mit Petroleum begossen und lebendig
verbrannten . Hieraus wurden die Frau und die
Kinder aufS schtverstc mißhandelt , um sie zu
e » er Aussage über die Aufbewahrung des Geldes
zu zwingen . Mit einer Beute von 200 . 900 Lewa

Bargeld flüchtete die Baude . Durch das am Tat -
ort ansgebrochoue Feuer wurde die Dorfmili ;
alarmiert . Vier der Räuber konnten festgenom¬
men werdeii . Die Banditen sind Bewohw ' r beS

Dorfes .

Fehling der Maffenlotterie .
Vom 2«. Oktober .

. ' Mg K: 31 . 082 , 38 . 551 , 71 . 088 , 86 . 818 ,
2000 K: 8424 , 14 . 995 , 19 . 931 , 20 014 , 28. 449 ,

32 . 080 , 33 . 510 , 41,527 , 43 . 319 , 50 . 850 , 55. 001 ,
50 . 865 , 62 . 342 .

1000 K: 1740 , 2244 , 8279 . 14 521 , 15. 520,
28 . 480 , 23 . 772 , 26 . 786 , 28 . 893 , 29 . 875 , 30. 759,
. 33. 310, 37 . 001 , 37 . 460 , 38 . 919 , 41 . 433 , 16. 337.
47 . 029 , 53,099 , 64. 152 , 60. 093; 90 . 030 , 90. 049 .
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In tiner eigentümlichen Loge sind die Ii scher
m dem kleinen französischen Küstendorf La Tnr -
balle bei Saint - Nozaire . Ihre tvesenilichc » ( sin »
nahmen bqziehen sie ans den , Verkauf des Fanges
an Konservenfabriken . Diese können aber erheblich
mchr verarbeite », als die Fischer vo » La Tnrballe

zu liefern imstande sind und zahlen daher gute
Preise . DaS hatte zur Folge , daß viele Fischer
ihre Frauen nicht mchr zum Miwcrd > enen in Die
Konservenfabriken schicke » brauchten . Und da » hat
irun kürzlich ivicdcruin dazu geführt , dag die Fabri -
ken «rotz der großen Kapazität ihrer Einrichtungen
tocgen des Mangels an Arbeitskräften den Fischern

" ihre War « nicht abnehnien konnten und den Einkauf
einstellten . DaS Dilemma , das die Fischer zur im «
freiwilligen Arbeitseinstellung zwang , dauerte aber
nur vierundzwanzig Dlrende »; dann konnten sie ihre
Tätigkeit wieder aufnehmen und die Fabrikanten
gaben ihnen die Versicherung , daß sie auch i » Zu -
fünf ! nur bei ihnen kaufen und erst dann anderswo
ihren Bedarf decken würden , weim der Fang der
Fischer von La Tnrballe erschöpft sei . Auf welch «
Preise beide Parteien sich geeinigt haben , erfährt
: »an leid « nicht ; aber da dir Fabrikanten ihren
Einkauf sogar erweitern wollen , nmß man annehme » ,
daß eS ihnen jetzt an weibliche » Arbeitskräften nicht
mehr ' «hlt .

Zam « Cook .
England « grStzter Seefahrer .

Vor 200 Jahren , am 27. Oktober 1728 , wurde
Englands größter Seefahrer , James Cook , in
dem Dörfchen Morton in der Gral ' ch a f l
? jork als Sohp eines Knechlcs geboren . Eine feil -
iamc Fügung des WelifchicksalS tvar es . daß die
iriediiki )« Eroberung der Welt , an der Cook im
Ticnste Englands mit bisher beispiellosem Erfolge
gearbeitet Hai , gerade zur rechten Zeil lam . um die
itl ' wercn Niederlagen der englischen Kolvi ialpoliiik
nieder giiizimiachen . 1788 hatte Englond seine »
Frieden von Versailles schließen müssen . In
Versailles innßlc es die Unabhängigkeit die dreizehn ,
am Atlantischen Ozean gelegenen nordameritani ' chen
Staaten a »«> kennen und einige andere koicniale Ge -
bicic an Frankreich und Spanien zurückgebe ». T «
lam der Regierung des jüngeren Pitt die von Cook
vorgenommene gründliche Untersuchung Australiens
zugute .

Als Cook i » die engliichc Marine eintrat und
als Schifssmeistcr des Linienschiffes „ Mteeurh " die
Belagcrinig O. » cbeks und die Eroberung Sio «
na da 4 durch die Engländer erlebte , bcw ' cs er bc-
iciis jo hetverragenbc seemännische Zleniilnissc , daß
sogar die Admiralität ans ihn ansmc lsam wurde .
Talier Wut de er vom erste » Lord der Admiralität ,
-b a w k c, ' »in dem . Kommando der „ E n d c a v o n r "
betraut , jenes Schiffes , das eine Ncihe namhafter
Astronomen nach Tahiti sührle , wo am :>. Juni
>700 der Durchgang der Bciius vor der Sonne bc -
obachicl ivcrde » sollte , um bessere Grundlage » für
die Berechnung der Entfernung der Sonne von der
liibe zu erhalte ». Damit begann die erste her drei
kroßen Reisen Cooks , die ihm den Namen eines der
rrsie » Seefahrer und Entdecker aller Zeilen rinlra -
ßen sollle . Daneben haue Cook noch eine andere
Ausgabe zu löse »! seil den Tage » des spaii ' sche» See -
fahrers Pedro Fernande ; de O. ueiros
H' iifie in Jen Hirne » der Gelehrten die Annahme ,
baß im Süden de » Stille » OzcailS ein ries ' ger Süd
kontinent vclhauden sei, eine Annahme , d' e durch die
weitere Hnpothes « von dem Gleichgewich ! zwischen
Land und Waffer aus der Crde sehr au Wahlschein -
l ' chkeit gewonnen hatte , und die durch dir Berichte
des Holländers Abel Tasinan , der glaubte , in
der Mitte des 17. Jahrhunderts in Neuiecland^die -
sin Subkontinent entdeckt zu habe », weiter genährt
worden war . Auf seiner ersten Reise widerlegte

die Annahme , daß Neuseeland der Rand des
unbekanntem Südlandcs (Australicii ) sei. Sri »
schiff durck/furchte die T o r r e s - Straße , d' e bereits
Wv zum ersten Male entdeckt worden , dann aber in
Vergessenheit geraten war . Er legte die «nirisse
Australiens fest »,,d landelc in der Nähr des he » "
8f » Eidnch . Die Venusbeobachtuug aus Inhiii
hatte glänzende Ergebnisse . Cook nahm dabei oiefe
JUKI und ihre Umgebung kartographisch ans . In
d»r südlich von jkahiti gelegenen Tuba : - Injel -

Der Gladbecker Mordprozetz .
Widerruf aller Zeugen : Hußmann war nicht anormal veranlagt .

Am Donnerstag wurde zunächst der Schmiede -
meister UphnS . der Onkel des durch Selbstmord
an » dem Leben geschiedenen Schlächiergescllcn
Oftendors vernommen . Zwei Berliner Kri¬
minalkommissare hatten in der Voruntersiichnng eine
Spur verfolgt , wonach Ostendorf , der olS Homo -
sexueller bekann : war , als Mörder DanbeS in Frage
kommen konnte . Vor dem Abschluß der Ermittln « -
gen beging Ostendorf Selbstmord

Ter Zeuge erklärt , ei habe das Gefühl gcljabl ,
daß Oftendors ettvas ans dem Gewissen hatte : was
das war , wisse er nicht . Ostendars habe einmal mit
ihm , dein Zeugen , in der Schmiede über den Meid -
sali gesprochen und dabei gesagt , er i e i in der
M o u d n a ch t mit D a n b e n n d H u ß ni a ; i »,
die er g » l getan ni habe , gegen 2 Uhr
die Straße entlang gegangen . Bei einer
anderen Gelegenheit habe Oftendors einmal gesagt :
„ Das verdammte Gladbeck , lck> wo ! ! ic ,
ich hätte e S nie g e >' e h e ». " Dabei sei er ganz
verstört und unruhig gewesen . Ter Staatsanwalt
fragt de » Zeugen , ob Oftendors nicht auch gesagt
habe , Hußniann sei em klüger Mensch , er wiirdc sich
schon herauslügen könne ». Der Zeuge erwidert , daß

Der Angeklagte erklärt , daß es sich hier um eine
ganz harmlose S ck - nlerbalgerei gehan -
dclt habe . Der Zeuge gibt auf Betragen des Ver¬
teidiger » zu, daß er einmal » « gm eines schweren
Nervenleidens in einer Anstalt war . Der Baier des
Zeugen Kappen sagt ans . ; Kii ältester Sohn Gott¬
sried habe am Teige nach dem Mord im Familien -
kreise geäußert : „ Vater , d» brauchst mir nichts mehr
zu sagen , für mich kommt tei,i anderer in Frage als
Karl Hiißmann . " Gottfried habe dabei sofort an die
Eifelsahrt erinnert , die sein jüngerer Bruder mit
Hiißmann und Daube unl - rnommen hatte Berichs «,
den « andere Teilnehmer an dieser Fahrt , frühere
Mitschüler des Angeklagten , haben nach ihrer An -
gäbe Aenßernngen wie Gurgel - Abbeißen oder ahn -
licheS nicht 1 gehört . Ans zeit Vorhalt des Vorsitzen -
den . warum sie. die doch zu sänke » noren , Daube
nicht geholfen hätte », erwidern die Zeugen , daß in
Hußmaniis Gcsichi etwas Eigentümliches geweint sei .
Er lnibe brutal und rob ausgesehen Euter der Zeu¬
gen bekundet , bei seiner ersten Vernehmung habe ihm
ein Kriminalbeamter die Sache ! o dargestellt , als ob
Hußniann der Tot schon überführt war

Bei der anschließenden Erörterung der Frage :
War Hnßmann anormal veranlag ! ?
konnm es zu einer Sensation

Sämtliche Zeugen , die zu diesem Punkte vcr .

nommen werden , widerrufen ihr « in der Bor -

nntersnchniig gemachte » Angaben .

Ter Vorgang in einer Jugendherberge in der Cifcl
war von dem Zeugen Schotter so dargestellt worden ,
daß sich Hußniann wie ein Toller benommen und
seine Mitschüler gesiöri Hobe. Er sei hcrumgeianzl ,
in dem Gebälk hernmgeklcücrt und habe niemanden
schlafen lassen . Der Zeuge erklärt jetzt , an dem srag -
lichcn Tage sei ,z i e m l i ch v ! c l getrunken ivor -
de », und am Abend hätte er mit Hiißii ' ann noch
einen Spaziergang gemacht . Als sie in die Herberge
kanten , sei ein Mitschüler im Nachlhemd mit meh¬
reren anderen herumgetanzt . Huhnta » » habe ihn

Ltslendorf die Aeußernnst so nicht getan habe : er
habe nur gemeint , Hußniann intelligent , und
wenn er etwas begangen hält «, dann würde man so
bald nichi dahinterkommen Der Verteidiger fragt
den Zeugen , ob Oftendors gesagt habe , daß er in
Buer in einer Wirtschaft Streit gehabt habe . Ter
Zeuge erwidert , daß sein Nesse >hm irgendetwas von
einer Wirtschaft gesagt habe Der Verteidiger erklärt
daraus , daß in dieser Wirlichastsaksäre eine Spur
ausgetauchi sei , die er i«tz ! verfolge , und die ihm
attßerordentlich wichtig erscheine .

,Der Angeklagte H ußma n » erklär : , daß er
Oftendors nicht kenne , daß er aber mit
einem Ostendors im Krankenhaus gelegen habe . Ter
Pflegevater Kleiböhmer stellt lest , daß dies der Vater
des durch Selbstmord geendeten Schlächtergcsellen
Ostendors gewesen ist . D' e Mutier des Schlächter -
gesellen bekundet , ihrer Erinnerung nach iei ihr
Sohn in der fraglichen Nacht nicht a » S dem Haus «
gegangen : an ihrem Soho ' c : ihr nichts besonderes
aufgefallen , sein Selbsttm - d hänge mit Familien -
gründen zusammen . Daß ihr Sohn in der Moid -

nacht bei dem Metzgcrmeister MuSkalla zum Wurst -
machen bestellt worden sei. ist der Zeugin unbekannt

gewesen .
Es beginnt die Vernehmung zahlreicher Zeugen

darüber , ob Hnßmann ein brutaler Mensch war und
ob er seine Mtichüler sehr oequäl , hat . Das Gericht
beschließt ans Antrag de « Staatsanwaltes , die an¬
wesenden Lehrer de » Glavbecker Gymnasiums wäh -
reird dieser Vernehmungen von der Veihaudlung
auszuschließen . Der Anklagevertreter lalle darauf
hingewiesen , daß die Schüler und Studenten in An «

ivescnheit der Lehrer mit »er Wahrheit zurückhatten
könnte ». Die Vernehmung erstreckt sich vornehmlich
ans den Schulausflug in die Eiiel , an den sich eine

Wagenfahrl anschloß , die Hußw - inn mit iechs ande¬

ren Schülern nach dem Lach - r See unternahm . Ans
dieser Fahrt soll Hnßmann m urchtbarer Weise

Helmut Daube gequält und m i ß h o n -

dclt haben . Ter Student Günther Koppen bc-

ktindei , Hiißmanii habe dcpi Daube die Fingcr zu -
satiiiiictigekralll und ihn in den Haaren gerissen
Ter Zeuge will bei diesem Anblick «ine derartige

Angst vor Hu ßina n n bekommen hoben , daß er
ans dem Wage » sprang , als Hiißmann auch ihn an -

greisen wollte . Hiißmann habe geäußert , er möchte
Daube die Gurgel abbr ' hen : er hat ' « da¬
bei die Augen eines Irrsinnigen

gruppc entdeckte er die Insel Rur » ! ». Mit

reicher wissenschaftlicher Ausbeute kehrt « die „Endea¬
vour " durch das M o l » k k c n m e c r, über V a -

>avia und dos Kap der Guten Hoffnung
nach Engl a n d zurück . Cooks Reise vcrmitlclte

zttiit erste » Male allen Europäern eine Vorstellitttg
von der Größe Attsiraliciis ! sie räumte aus mit der

Geheimniskrämerei früherer Seefahrer .

Die zweite Reise Cooks war ausschließlich dem

Suchen nach dem geheimnisvollen Südlond gewid -
inet . Zwei Schiffe , die „ Re s o l u l i o n " und die

„ A d v e i, i n r a" . standen ihm zur Verfügung , als

er am 13. Juli 1772 ansbiach . An Bord der „Rcso -
liilion " befand «» sich auch die beiden deutschen For -

scher Re i .i h old F o r st « r und sein Sehn

Georg . Der Südpol hatte sich wieder einmal mit

einer gewaltigen EiSmauer umgeben . Es gelang der

Expedition nur , bis zu 71 Grad 10 Minuten süd¬

licher Breite vorzudringen . Wenn mau die Reise -

roiitc Cook » vcrsolgl , die ihn rund um teil Südpol

führte , dann kann man erkennen , wie er jchcinbar
von einer geheimnisvollen Alraft daran gehindert
wurde , Land zu finde ». - Mangel an Borräten und

Krankheit nntcr der Besatzung zwang ihn zweimal ,
die Polo . gegenden zu verlasse ». Bei diesen FahUen

erforschte er die ' Neuen H e b r i d e n und eindeckte
N e Ii ka l e d c n i e » nnd die einsam in der llnend -

lichkeit des Ozeans gelegene Norfolk ! » sei . Am
17. Jänner 1775 entdeckte er wieder im Südailantik
Z ü dgc » rgi e n, das zum ersten Male 1075 von
La Dt o che gesunden worden tvar . Nach fast zwci -
einhalbjähriger Abwesenheit lehrte Cook nach Eng -
land zurück Cr haue die Ueberzengung , daß der

Südlonliiteul in das Dieich der Phantasie gehörte.
Georg F v r st e r kennzeichnet das Ergebnis dieser
Dleise mit kolgende » Worten : „ Zwei Jahre und vier
Monate wäre » verflossen , seit Cook den Heunathase »

mit seiner Taschenlampe beleuchtet . Es fei nichts als
eine Jiigenddnmmhcii und Eselei gewesen , zumal
alle betrunken waren . Tin anderer Zeuge halte
srühcr beknmbei , Hußniann habe in der Herberge
einen Ueberfall versucht , später aber als von einem
Pennälerstreich gesprochen . Der Zeuge kann ans
Aufsorderung des Vorsitzende » den Widerspruch in
seine » beiden Aussagen nichi klären De : A »ge¬
klagte hält seine Behauptung ausrede , daß es
sich nur um eine harmlose Balgerei gehandelt habe .
Der Vorsitzende hält dann dem Zeugen Seh -
mann vor , daß er über die Vorgänge in der Her
berge Hußniann besonders schwer belastet hätte daß
er aber heute die S- achc als estie allgemein - ' Balgerei
und eine » Ulk darstelle . Der Zeuge erklärt schließlich ,
seine erste belastende Aussage sei ein « Wichtig -
luerei von ihm g iuesen . Unter dem Eindruck der
Tot und , um sich wichtig zu machen , Hai der Zeuge
nach seiner Angabe bei feiner früheren Vernehmung
». a. auch bekundet , daß Hnßmann anormal vcr
anlagt sei . Als der Vorsitzende d' it Zeugen energisch
ans das Unerhörte einer solchen falschen Verdächti¬
gung eines Schulkameraden hinwe' st und ihn fragt ,
wai «r eigentlich studiere , antwortet der Zeuge unter
Lachen : Iura . Die bei dieser Antwort im Gc -

richlssaal ausbrechende Heiterkeit wird von dem Vor -
sitzenden scharf gerügt . Nach einem lcharfen Verhör
erklärt der Zeuge schließlich , daß er das meiste von
dem . was er in der Borun ' eriuchuug ansgeiagt habe ,
heute nicht mehr ausrecht erhalten könne .

verlassen haue . In dieser ganzen Zeit hott : er keine

einzige V. jihtiiig der . europäische » Nationen berührt .
Rechnet man aber die einzelnen Tage zusammen , die
er vor Anker zugebracht , so füllen sie lanin bett vier¬
te » Teil der Dieijc aus . Mehr als zwanzig Monate

halten wir also in » » bekannten Meeren , ohne Land

z„ sehen , . imhergekrenzl . Doch daS größte Wunder
dieser Reist bleibt noch zu erwähnen übrig : Am
30. Juli 1775 hrachte Cook sein Schiff nach Eng
land zurück , und von Uli Personen ans demselben ,
die seiner Führung und väterlichen Fürso - gc anver¬
traut waren , halte er trotz aller überstände : «» Gc -
fahren und Mühseligkeiten nur drei durch Zttsall und
eine durch Krankheit verloren . "

Die drille Dteis « Cooks sollte dem Auffinden
eines näherenHandelswegcS von Europa nach China
und Japan dienen . Cook sollte die sogenannte
nordwestliche Durchfahrt finden Kühle
kaufmännische Ueberlegttngen tagen diesem Plane zu
grnnde . Cook löste diese Ausgabe nicht Das ge¬
lang erst dem großen ' Norweger D! o a l d A in nnd -

s e » in den Jahre » 1003 bis 1005 . Cook war am
12. Juli 1770 mit der „Di csolutio n " anfgebro -
chcn . Am Kap der Guicn Hoffnung kam die „ Dis¬
covery " hinzu . ' Nach einer Enldcctiingsfahrl durch
die S- üdiee begann die eigentliche Expedition , die bis
hinauf zur Vcringssiraßc führt «. Eis erzwang die

Umkehr . Cook wollte den arklschen Winter zu ivci -
leren Entdecknngssahrten in der Südsee ausnutzen .
Am 17. Fcbcr 1770 landtc er in der K a r a k a k u a -
B a i der Hawai - Inscl » . Die Einwohner , die
ihn für einen wiedergekehrten Goi ! hielte », kamen
ihm freunalich entgegen . Infolge eine - - Mischer -
ständnisses aber wurde er von ihnen am 21. Feber
1770 getötet . Seine Gebeine legten die Eingcbore -
neu in einem dem Gölte Diono geweiht tu Tempel
nieder . Nur eilten Teil seiner sterblichen lieber -
reste liescncn sie den Engländern aus . Tic Eppe -
dition wurde von Leutnant Clerke nochmals ver¬
geblich i » die nördlichen Breiten geführt . Clcrkc
starb . Gore übernahm das Kommando und beuchte
die Schisse am 22. August 1780 in die Heiina ! zurück .
Trotz aller Mißerfolge hatten diese Dieis ' » so viele
für Englaus günstige Ergebnisse erzielt , das ; man
mit Recht sagen lau », Cooks Fahrten haben wesent
licki zur Ftstigiiitg der englischen Weltherrschaft bei -

getragen . Witty Möbns .

Wie wa &cfie ieft Wedel

Wolle darf nicht gerieben , ebensowenig

gekocht werden , weil die Wollfaser ein¬

schrumpfen und verfilzen würde . RADION

hat den besonderen Vorzug , dah es schon

in lauer Lösung den Schmutz durch blobes

mehrmaliges Eintauchen und leichtes

Ausdrücken vollkommen löst . Dahe^ ist

RADION

das ideale Waschmittel für Wolle .

Wenn Sie RADION zum Waschen Ihrer

Wollsachcn verwenden , dann haben

Sie kein Einschrumpfen , kein Verfilzen

zu befürchten . Die I ' arbcn behalten ihren

ursprünglichen , lebhaften Ton und die

Wolle bleibt weich , mollig und elastisch .

: ifS3

Aieselchez ?.
Von M. Zostschenko .

Trofimitsch von unserer Kv»»nil »a »vohitur . g
muß für seine kleine Tochter Dijnscha Siies - : lc : en
kaufe ». Es ist der Herbst ackoiunic » und Nnt >. , .r
Hai keine Schuhe . Große Ausgaben ! Trosimiisch
knirscht »Iii den Zä' hnc », aber er »>»l »ii setn :
Tochter lwi der Hand und gel » mit ihr seinen
Kalif zu »lachen .

Er konnnt mit seinem Kinde in ein Ge ' n' äji
und läßt , sich die Ware zeigen . Läßt sie prob ' .
reu . Alles paßt — die Ware ist gut , das Maß
ist richtig , aber eines , wisse » Sie , paßt nietti . Der
Preis paßl »ich ! . Ter Preis , das muß » tau
gleich sagen , betrug zwölf Diubcl . Aber Trviiuiilfch
hat billig kaufen wollen , für eine » Rubel sünfztg .
höchstens zwei .

Trotz des schreckliche » Weinens dc-r Ileiiien
Njuscha gehl er . weg , in ei » anderes Geschäft . Im
zweite » Geschäft verlangt matt einen Tschernowep
( zehn Rnbc ' I). Int drillen Geschäft dachetb
' Mit einem Wort , wohin man koinnit , überall '
dieselbe (beschichte : Tie Ware gut , d--.iv Stiefelchen
paßt , abep der Preis ist ; n hoch . Und dazu das
schreckliche Weinen der Njuscha .

Im fünften Geschäft bat Njnscha die Schuhe
angezogen , sie passen gut , er fragt nach dem
Preise : „ Nenn Dinbel . kein Rabatt . "

Trofimitsch sängt an zu handeln » nd u»ll
den Preis in » vier , fünf Dinbel reduzieren . Wäh
rend des - Handelns macht Njnscha in den muten
Stiefeln ein paar Schritte , gelangt zur Tür und
läuft hinaus .

Trofimitsch will dem Kind nachlaufe » , aber
der Verkäufer hält ihn zurück :

„ Eist zahlen , Genosse , und da » » tan -
sc » Sie nach ihren Geschäften " , sagt der Ver¬
käufer .

Trofimitsch bittet ihn , ei » wenig zu warten .
TaS Kind vielleicht ein bißchen herum -
laufen und i mit den Schuhen zurück.

Aber Nju ; »y, ist nicht zurückgekommen .
Nichts zu machen . Trofiiiiiisch bezahlt , was man
verlangt , knirscht wieder m' t den Zähnen nnd

geht »ach Hanse .
Njnscha ist schon zu Hause und spaziert stolz

in ihren neuen Schüben herum .
Trofimitsch hat sie ein bißchen ausgeprügelt ,

aber trotzdem lyit sie die Stiefelchen behalten .
Seit dieser Vegelwnlieit — vielleicht I >aben

Sic es bemerkt — läßt man in de » Kvmmnnal -
geschäften nur eine » Stiefel ( bim linken ) pro¬
bieren : der rechte wird versteckt oder der Vcr -
käufer hält ihn fest zwischen den Knien .

Uebersetzt a » S dem Dlttssischeit von A. T s ch e r n.

Präger Kurse am 20 . Oktober

100 dolländitckte Gulden
100 Reichsmark
100 VclnaS
100 Schweizer Franks .

i Pfund Sterling . .
100 Lire

l Dollar
100 französische Franks
100 D inar
100 Pengös
ton polnische Zlach . . .
lOO Schilling

viele
1850 . 17 >h

802 . 10
- 107. 00
043 . 00
103 . 18
170 . 12 " -

Ü8. 0,
181 . 20 " '
63 . 05 " '

580 . 02 " '
870 . 85
472 . 82 " '

aiace
1350 . 17 " '

80010
470 . 00
051 . 00
164 . 18
177 . 52 " '
88,85

132 . 40 " '
- 9. 55" '

580 . 02 " '
370 . 85
475 . 28 " -
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»olkWjrtlchast .
Da » Internationale Arbeitsamt

nnd die Angestellten .

Der Tireilvr des Inlcrnalionalen »Hvbcito

amtcs hat im Oktober d. I . , wie schon bei frühe -
ren ©clcflciihciten , eine Anzahl von Vertretern
der großen l ' liigcstclllcnvrganisatioiicii eingeladen ,
um sich mit ihnen über Frage » deo Angestesste »

schutzcL zu beratschlagen .
Bekannilich hat der BerwaltuugSrat des

Llinlcs die Arbeitszeit der Angestellten ans die

Tagesordnung der Internationalen Arbeitskon «

ferenz von 1929 geseht . Die auf der erwähnten
Zusanunenknnft antvesenden Persönlichkeiten

sprachen sich über die Bedeutung dieser Auge -
legeuheil anS , ebenso wie über andere Probleme ,
die im Internationalen Arbeitsamt Gegenstand
der Untersuchung werden konnten , wie z. B. den

bezahlten Urlaub , dei-o LehrlingSlvesen nnd die

Äernfsansbildung , sowie über die verschiedenen
Arten der Rcinuiieration der Reisenden und
Handelsvertreter .

Ter Schwcdcntrust anch i „ Jugoslawien !
Tie Verhandlungen zlvifchcn der Verwaltung der

jugoslatvisclvn Ätaatsmonopole nnd den Vertre
kern des schwedisch ^merikanlschen Zündhölzchen -
tnistS sind zum Abschluß gelangt . Ter Zchwe
deutrust geivähri der Monopolverwaltung eine
Anleihe von anderthalb Milliarden Dinar
und erhält dafür das alleinige Verkaufs -
recht von Zündhölzchen in Jugoslawien . Ter

Trust In » auch schon die Aktienmehrheit
aller j u g o s l a >v i s che » Streichholz -
fabriken erworben . Tie Monopolvcrwaltung
wird die Anleihe zur Rückzahlung ihrer Schul -
den (j), de » Slam verwenden , während das Aerar
mit diesen Beträgen schtvebcnde Schulden tilgen
wird . Man erinnert sich , daß der Schwedentrust
vor kurzem auf dieselbe Art Ungarn unter seine
Votniäßigteil gebracht hat und da * gleiche auch
in Lettland versucht .

«Hilft und Wissen .
Tie Oper bringt a : » Ii . November , : v: t beben

lende Novitäten , Tc Avilas „ K v zes Heb e » "
lind Karl Weills „ Der Zar laß ! sich vhoio -
graphieren " zur Prager Erstanflührnng .

Wiederholung der Rennten Symphonie a in
T o n n e r S l a g, d e n I A o v e m b c v Ter Er¬

folg . de » die Aufführung bei Neunten Symphonie
im ersten philharmonischen Konzert gefunden bai .
veranlaß , die Direktion , t - as Werk am Donnerstag ,
dem I. November , ; » wiederholen . Tie Ausführung ,
welcher die C o r i o l a n - O u v e r i n r e von V> u -
Höpen vorausgeht , findet ; » dm kleinen vhi ' harmoni
schen Konzeripreisen anß . i Abonnemen : stau An -
fang 8 Uhr . Tirigent : H W Sieinberg . Solisten :
Mgria Engel , Ada Schworz , Itiihard Dresdner , Fol es
Srbwarz . Chöre : Berein ' gung Donischer Männer -

oejangvcreln Prag nnd Ta » witz >nd Denücher Sing -
verein .

Spielplan des Neuen Dentichen . Theaters .
Samstag ( 21 —1 ) , ~t ' A Uhr „ M adame Butler
l l v " Sonntag , Uhr . A rb r i > e r - B or ft e l -
l » n g: . . Dir B a j a d e r e" ; 8 Uhr ( 22 —2 ) : ,,(i" o f i
in » l ii : t c". Montag ( 28 —3), 7 Uhr : „( £ i n
W i » l e x in ä r ch e n" .

Spielplan der Kleinen Bühne . Samelog
„ Pipfi " . Sonmag , .3 Uhr : „ Broadway " : halb
8 Uhr : „ Der Mann , der durch de » T r - a » m
lief " . Montag : . ^ Broadway "

Unentgeltliche Beratung
in alle » fr r a g e n der Familie , des

Arbeitsverhältnisses und in allen Rechlö -
angelegenheiten ( Mieterschutz usw . ) leistet

die

„ Arbelterfürsorge "
Prag II . , Smcöka 27 , linle Stiege ,

2. Stock ,

jeden Samstag
von 5 bis 7 Uhr nachmittags .

Ltterawr .

auch in diesen : Lande noch Militarismus ? Fast batte

' man daran vergessen . Denn Hallaich Iva » als eines

der wenigen europäischen Länder am Kriege »illu be¬

teiligt . Alan merkt das anch ans der Beschaulichkeit ,
durch welche sich nach diesem Buche der Militari - ? -

»Iiis dar : auszeichnet . Ob dies in Wirklichkeit so ist ,
bleibt wohl »och die Frage . Jedenfalls verdient der

Roman den Untertitel : „ Ein lustiger Soldaten -

rvman " im vollen Sinne . Sellen ist in den letzten

Jahren ein Buch aus Holland z>: un « gekommen .

Daß uns diese Dichtung beschert wird , ist ein Oe -

winn . Johgnn Fabricins ist ein Poet , der nach die -

sein entzückend lieben und humorvolle » Buche noch

viel Erfreuliches verspricht . Ein Dichter Hai diesen

Roman geschrieben , noch dazu einer , der voll sonniger
Heiterkeit ist . Die Typen , die er schildert , sind präch¬

tig gelungen . Daanije , der DclikaIcssenhändlerSsohn ,
spießerhaft und beschränkt , Toontje , sein mit allen

Salben geschmierter Militärkamerad , Betsn , daS

„ Puppert " , daS sind alles glänzend gelungene Fign -

ren , an denen man sei » Vergnügen hat . ES geschieht

selten , daß ein wirklicher Dichter ein lustiges Buch

schreibt . Da « vorliegende ist daher » m so höher zu
werten . —

Mittettlmgen au » dem Publikum .

Das Beste für Ihre Augen
liefert Optiker iDeutsch , £rag ,

Groben 25. SKI SBoxor .

Der Nim .

Ans dem Wege zur Wirtschaftsdemokratie . Ein
Vortrag von Th . Lei Part , Berlin 1928 , Verlags
gesellschaft des Allgemeine » deutsche » Gewerkschasts -
blindes . Ans dem Hamburger Kongreß der deutschen
Gewerkschaste » wurde die Parole der Wirtschaft «
demokralie ausgegeben nnd dieses Problem ist es
mit dein sich der Vorsitzende des allgemeinen dem -
scheu GewerkschastSbuubes , Ge » . Lciparl , in der
vorliegenden Broschüre besaß ». Er such ! vor allem
oen Begriff der Wirtschafisdemokratie festzusetzen ,
der ihm nicht gleichbedeutend ist mit dem Sozia -
liSmus , sondern den Uebergang darstellt von der

lapitalistischen Wirtschaft zur sozialistischen . Durch
das Eingreisen de « Staates ans wirtschaftlichem
und sozialem clebiet nnd durch den wachsenden Ein¬
fluß der Gewerkschaften ist es der Arbeitersch . . st
möglich , eine gewisse Mitbestimmung innerhalb
der lapitalistischen Gesellschaft z» erlangen und die
Arbeiterschaft hat alle Ursache , ihren Einfluß ans
die Wirtichast noch ans dem Boden der kapitalisti¬
schen Gesellschaftsordnung zu steigern , schon uns
dem Grunde , weil damit sowohl die wirtschaftlichen
als auch die geistigen Vorbedingungen des Sozia -
lismiiö geschaffen werden . E. St .

„ DaS Mädchen mit dem blaue » Hut " . Ein lnsti -
per Roman ans dem Soldalenleben von Johann
Fabricins . Verlag Paul Zsolnay , Wien - Berlin -
Leipzig. ( Preis gebunden Ml . 5. 50. ) Ausgerechnet ans
Holland kommt dieser Soldatenroman . Es gibt also

„ Revolutionshochzeit " .

( «erleih : Pan - FIlm , Prag . )

Räch einem Drama " on Sopbus Michaelis

ist der „ Terra " ein packender und sauber ocarbei -

lclcr Großsilm gelungen . D' e Fabel ist kurz skizzier ,

folgende : Ein aristokratischer Emigrant , dlr in der

österreichischen Armee dient » nd mit : br an die fron «

zöfische Grenze vorgerückt ist, bestell : seine Braut aus

Paris in das nahe der Grenze gelegen ? Schloß Trion -

ville , damit dort die Hochzeil nach dem Wmilche der

verstorbenen Euer » des Paares gefeiert werde . Es

gelingt der Komiesse , Pässe zu erholten ( durch Ver -

»littlniig eines repnblikanäch - m Offiziers ) vnd - Trion .

ville zu erreichen . Ter Herr Bräutigam aber , der

in voller Uniform über die Grenze reite ! , wird von

einem Ban . ' rnjnugen gesichie : nnd angezsig : . Die

( leine Hochzeiisiasel Hai eben begonnen , da rücken

Truppen i » das Schloß ein . gesiihr : — so geytS
eben im Film — von dem ' elben Offizier , begleitet
von demselben jtonimissar , die den Damen in Paris

Pässe verschaff : haben . Ter Bräutigam flieht , wirt >

ergriffen und eingeliefert , nachdem ein Diener , den

man fälschlich sür ihn hielt , schon cvichosscu werden

ist . Linn soll auch der Herr selbst dran glauben :
der republikanische Offizier erwirkc ' . hm eine Gnaden -

seist , für die HochzeitSnachl Der andere l : a! nur

Angst, bittet , demütigt sich, ;• : «! . Ter Republikaner ,
von Liebe zu der Komi- esje ersaßt , packt den Gegner
bei feinem Mannesstolz : „ In solcher Nicht denkt

man nicht an das Morgen " . Bei dcni von Todes¬

angst Geschüttelten verfängt der Appell nicht . Die
Bcani verspricht , sich hinzugeben für das Lebe » de «

Gatten . Nun läßt ihn der Offizier laufen . „ Ich
kenne den Einsatz " , sagt ihm die Komtesse : „ Sie
kenne » die Einsätze nicht " , gibt er zurück . Langsam
merkt die Komtesse , daß der Offizier lein eigenes
Leben opfern nniß . daß er nun verloren ist Sein

Mut , sein Charme , seine Liebe bezwingen sie. er

feiert die Hochzeiisnacht mit ihr , die der anbeie ver¬

schmähte . Ter Kommissar mochte den Offizier reite »,

schickt Streifen nach dem Flüchtling aus , die letzte
findet ihn , er fällt auf der Flucht . Aber ehe noch
der Bericht kommt , hat der Offizier selbst sich dem

Erekutionspeielon gestellt , selbst Feuer kommandiert .

Daß der Emigrant aui der Flui »: er - ihossen
wird , müßte nach dramatischen Grundsätze » aller¬

dings früher gemeldet werde » , denn dann erst eilt -

stlinde für den Offizier der letzte tragische Kouslill ,
den er mit dem Tode begleichen inüßie . Ein logi
scher Mangel der Fabel ist es . daß die kanin glaub
hafte Uuvorsichkiglci ! des Aristokraten , in voller Uni

form über die Grenze zu . ei ' . en, als die einzige Nr

lache der Tragödie erschein ! . ' Auch das Zusammen

treffen mit dem Offizier , den man von Paris her
lennt , wird nicht genügend motivier : .

Schauspielerisch und regietechnisch ist der Film
aber vorzüglich . Das revolutionäre nnd das aristo

( tausche Milien von 1793 werden in wenigen charal

lcristische » Bildern glaubhaft echt gestaltet , der Text
ist auf knappste bemessen , die Szenen sind packend
nnd mit starker dramatischer Steigerung ausgebaut
die Phvlographie ist mustergültig . Im Sviel über

zeugt vor allem Gösia Elmau » in einer lchömn

Napoleonnmske ( Ossizier ) , Kor In er « dämonisch

roher Kommissar wird vor allein in den letzten
Bildern gni , wenn Gntmüligiei ! und Mitleid durch
die rauhe Schale brechen . Walter Rill a ist in

den Szenen steigender Todesangst sehr gut . Tioinira

Jacob ! » i spielt die Komtesse . Leider reichen Er

icheinnng und Spiel nichl ans , »in das Opfer des

Offijziers wirklich glaubhaft zu machen . Eine esse »
sichtliche Fehlbesetzung . Di « als Zofe wirkende hübsche
Karina Bell wäre in der Hauptrolle weil eher
am Platze als die wenig reizvolle Jacvbini Alles

in allein ei » sehenswerter Großsilm .
Ter gleiche Verleih führte „ D i e T r a g ö d i

der Ehe " »ach ei,um Roman von Lonsdale vor ,
eine » Tendenzfili », der die Zsrriiitnna einer Ehe
durch die Ansschweifiingei : d? s G. rt ' en , eines Sä »

fers und Morphinisten , zeigen soll . Tie Teuchel

lnng ist gni , die Regie aß : z» Ivnnschen übrig .
Dramatischer und für uns brauchbar wäre der Film ,
wenn er nichl im Milien der oberen Zehn : a »ie » d,
sondern im proletarische » oder ileinbürgerlichen

spielte , wo solche Ehen wirll ' ch Irisisch sind Hier

miig die Trag : , ' ja lnns - iich toiisuiiiut

Immerhin ist der Film zu empfehlen . e. f.

Programm bor Präger Lichtspielbiistnen

Urania ( deutsches ) Kino : „ Der Orlow " .

Lido : „ T a » l o n " ( I a » n i >> g S) - - „ E horlo :

e : in a « v e r r n ct i ". ( L1) a de Pult i )

• Abtin : „ Slnrm " . t John Barcymore , . Kamilla Horn . )

Alma : « Ter Orlolv " . „ Liebesmarli "

Avis » : „ Für den ischecho - owalischen Staat "

„Festung Jwangorod " .
Belvcderc : „ König der Kö nge ' .
Earllon : „ Ter Bund der groß - : » ? a ! " — „ Das

zaristische Rußland " .

Flora : „ Die Toienlegion ' ' .

Hvdzda : „ Slurm " . ( Icchn Barryniore , Kamilla Horn . )

Inlli : „ Kameraden " .
Kapital : „ Anna Karen ? na " Grete Garbo .

Louvrc : „ Für den tschechoslokawischen Siaal . " —

„ Festung Jwangorod " .
Luceriia : „ Tie Toienlegion " .
Metro : „ Für unsere Freihe ' t ". — „ Im Hause de ?

Tyrannr » " . ,
Olympic : „ Uiuergang des Hejperns " .
Orient : „ Für den tschechoslowakifchen S: ao ! " —

„ Festung Jwangorod " .
Passage : „ A n na Karen ! n a " «3 i e : a Ga r bo . l

3Iodio : „ A n » a Karen : n a" . ( G r e : a G a r b o. )

Roxh : „ Tie Totenlegion " .

Tvotozor : „St nna K a rcn i » a " ( Gr . Garbo )

Die gcsperr : gcdrnckien Filme können e in p -

o h l e n werden .

sanatorium
KLEISCHE - AUSSIO

für Nervöse und lirholunKsbcdürltiKc 5572

Mast- , Entfellunns - und alle Diäikuren .
Physikalische Heilmethoden . - Individuelle Bch. mdlunjr .

Telephon Aussig Nr. 303. Prospekt

GerWslaaf .
Der schwarze Äiaun .

Prag , Sil. Okiober . Wenn man Kinder ichrecken

will , erzählt man ihnen , daß der schwarze Mann

nm sie kommen werde . Ein wirklicher schwarzer
Man » sür Kinder schwarzer und snrch : barer lann

man >ich einen Atenschc » schon nichl mehr denken
— ist der llbjährige Wenzel Eihlaö gewesen . Der

Mann ist ein Landstreicher , der eines Zages an die

Tür einer armseligen Hülle Mopste »lid nm ein

Nachtlager ba: . Eine arme Arbeiterfrau , deren

Mann ans einem Bau beschäftigt ist . stellte ihm gast -

srenndlich ihre arme Behausung zur Verfügung Er

sandle die Frau um einen blosser »ach Libnow ,

während er in der Wohnung znrückblieb . „ Ich werde

die Kinder behüten ! " sagte er . Ein vierjähriges
Mäderl und ein lcchssähriger Vnb blieben mit ihm .
Ka- tini war die Mutler fort , da verging er sich an

der Kleinen , so daß er heule wegen Notzucht an

einer Minderjährigen »nl « o Anklage steht Dan »

aber nahm er den Knaben mit sich, wanderte mit

ihm vier Tage bernin . » im« der Vorspiegelung , ihm
»eile Kleider laufen z» wollen . J » einein Walde

mißbrauchte er den Knaben in einer unerhörten

Weise . Das brachte ihn wegen widernatürlicher Un¬

zucht heute vor die Geschworene ». Außerdem haue
er sich wegen Kindesraubs und öffentlicher Gewalt -

lätigkeil zu verantworte » . Also ein Plann mit ein «

schwarze » Seele . Als man aber seiner ansichtig
wurde , der so Furchtbares verbrochen hat , da erlebte

man ein « Ueberraschnng . Ei » junges Gesicht , bact -

loS . man würde denken , daß er nicht bis drei zähl - n
könne . Jedenfalls ein typischer Kretin . Wie ans Z. -r

Bertzandliiiig hervorging , war er ein »»eheliches
Kind , Hai seinen Baier nicht gekannt , fast keine

Schulbildung genossen und ft entsetzlich verwahrlost
Tie Geschworenen bejahte » die Schnldsragen , wor¬

auf der Angeklagte zu s e ch « Jahren schweren Ker -

kers , verschärf ! mit Fasten vierteljährig und Dunkel¬

zelle , verurteilt wurde . Er «klcirle sofort , daß er
mit der Strafe zufrieden sei nnd sie annehme . —

Der Fall ist deshalb bemei ' enSweri , wcil dieser
Mann als ausgesprochen geisl - g minderwertiges
Subjekt in eine Heilanstalt für verbrecherische Piywo -
paihen gehör : , die ihn zeitlebens aufnehmen sollte ,
tzlber wo gib : es denn in der Tschechoslowakei s»
eine Anstalt ? Die Schaffung eines Riistungsfonds
ist doch wichiiger !

ArbeitormUtter wurden in Ztzladno

ans ihren Wolmnngen in den Kerker

geschleppt .
Wir hauen heule Gelegenheit , zu erfahren , t:t

welcher Weise die Polizei beim Slreite in Kladno

vorgegangen ist . Wir sprachen mit einem Kladnoer

Arbelier , der beim hiesigen Sirafgerichle ivegen bar

Inhasiierung seiner Frau , einer Mutier von zwei
Kindern unter sechs Jahren , nm Freilassung im « ,
venierte . Ans eine bloße Denunziation hin wurden

zwei Arbeitermütlcr Marie Kimovü und Rosa
H m o l i k o v ü ans ihrer Wohnung geho ! : , ans den
Armen von Galle » und Kinder » gerissen und in den
Kerler geschleppt , >veil man sie verdächtigte , Streik -
brechet bedroht zu haben . Tie Anklage erwies sich
als vollkommen haltlos , die Streikbrecher erllärwn

selber , daß die Frauen vollkommen unschuldig seien ,
irotzdem sind sie seit ll . Oktober , also mehr als Ii
Tage in Haft , ohne daß es de » Vätern » nd dem
Rechtsvertreter gelang , sie bis Herne ihren Kindern
zurückzugeben . Di - Fronen sitze » bis heute »och in
Pankratz

öW» 6plel * Mdi
Der belgische «rbeitersußballfporl macht gort ,

schritte . Für die Ausbre . ' ung des Avbeitersußball .
sporis in Belgien zeug : die Bildung einer Kroiserga .
nisalio » im Kohleübecke » von Ehariero . Im ftid -
lichen Teil « der Provinz Luzcmbiirg ist - n cllci
Kürze eine gleiche LrzonisationSeimeiiung eus
Grund von Zugängen neuer Bereine und Menü -
ichasten vorgeschen . Viele Gruppen der sozialistische »
Jnnggardisten , die gegen die Ausnahme des Spor : »
in ihrem Betrieb waren , haben diesen Slandpunti
verlassen und stellen einen großen Teil der neuen
Vereine . Sie Pflegen »ich : nur Fußball , sondern
auch Leichlolhlclik , Gymnastik und Turnen .

Lettische Ringer in Fliinland . Die rührige
Sporivereinigung „Beito ! " , Ivvaskyla , im sin -
irischen Aibeiler - Sporlbmid ,TUL . ) veranstaltete rn
der vergangenen Woche im neuen , prunkvollen Ar -
beiterhaus Ringertveitkämpfe , an denen sich >ehr
gute Kräfte beteiligten . Un : « anderem nahmen dir
Meister vom lettische » Spori - und Schntzburrd im
Fliegengewicht ( 58 Kilo ) I Smoler » nd der lenische
Leichtgewichlsmeisler 2. Fc- iberg teil . Die Kämpft
waren äußerst interessant und eibrachl . ' n eine starke
Ueberlegcnhcit der cinhenirsche » Ringer gegen dl ,
internationale » Gäste , von denen sich Freiberg mit
dem vierten Platz in seiner Klasse am besten pla¬
cierte . — An Ringerlonlnrrenzcn in Türk « be-

iciligtc sich vom csllcindi >yen Arbei : criportverb . i »d
der Mütelycwichiler A. Terneliin , der vor kurzem
vom bürgerlichen Verband iiberara », in dem er citie
iehr gute Kraft war . Anch bei ihm reichte es nur

zum vierten Platz in seiner Krasse .
Internationale Bexwettkömpse in Zürich . Tie

Borlommission des Schweizer Arbeiier - Tiivn . und

Sporlverbandcs Halle zur Eröiftinngsveranstaftnng
der diesjährigen Boxsaison ein vorzügliches Pro -

gramni aufgestellt . Neben drei nationalen Kämpfe »
ioll : cn drei inlernaiionale Treffen staukinden , zu
denen gewonnen ivaren >m Schwergewicht Klcesberg
tRiga ) , Arbeiter - Olympiasieger von WH und leni -

schcr Meister , und der finnische Schwergewichisuiei -
sler Laxström ( HelsingsorS ) Leidcr inußie Siele Be.

oegnnng ausfallen wegen Erkraitkiing von Laxsttöui
während der Seefahrt . Be >de Gegner ze ' . pen nur
ein Schulboxe » über eine Runde , das beiderftits

hervorragende teel itiichc Fähigkeit v > lex. Jnt Ael .

wrgewichi trat der Franzoie Andrü Lemercier ( Po -
ris ) , der den Titel „ Ebampion oe la Btarne " inbrt ,

gegen den Schweizer Meister Tieiiler an . lieber

tivei Runde » Hielt Leiuerria . den Kanipj unenilchie -

den , nm in der dritte » Runde , in der ihm Dielitcr
hart zusetzte , freiwillig aufzugeben Im Mi: : cl -

gewichi wurde der französische Meister P . Dnsioiier
( lllomilly ) dem Schiveizer ' Meister Altdorfer ( Züiiih )
nicht ernstlich gesährliih und blieb in jeder Runde

unterlegen . Tie Züricher Sladihalle war während
den Kämpfen mit Alilkl Zuschan - ru jibersülll

Die Körpercntwicklung der schulentlassenen In -
gend wird noch viel zu ivcnig iioachiei . Das liegt
wohl mit daran , daß die Körperlänge der Ingrid
lichen im All « von tü bi » 19 Jahren nur nm das
1. 17. bis I . ISsache im Durchschni : : znuinintt . Sehr
viel wesenikicher ist jedoch das »eist nnbe . rchn . e

Wachstum der inneren Organe . Tas Polinnen der

Lungen beispielsweise sleig . ' r : jich ">: diesen " icr Ich -
reit durchschnittlich » m das I . üiZfache , das Polinnen
des Herzens sogar um dao I . UZsache ! Diese Ein -

wickliingszeit des Meuscheu , in der die Lunge » im
das Anderthalbfache , da » Herz sogar nm fast das

Doppelte an Umfang zunehmen , bedarf wie kaum
eine andere Zeitspanne der Unterstützung des Wachs -
tiinis durch Planmäßig betriebene Leibesübungen .
Der Einfluß hygienisch du - chgesührier Körperkulinr
gerade in der Reisimgsze : l des Menschen vom 15 bis

zum 19 Jahre ist außerordentlich günstig . Hundert¬
tausend . junger Menschen haben das bei ihrer Bc-

lüii -giiiig im Arbeitersport »in eigenen Leibi - «jähren .

Heeausveder : Dr . Ludwig Cjtch .
Ucranlwonlicher Jtcdahteut : Dr . Emil Strauß . Pmg .

Druck : Dcuilche Jenunas - AlMien - Gelilllckial ! in Pias .
Ziir den Druck oeranlworllich : O: ! a H o ! i Ii. Preg .
Die ge »uua »murl !»lri >nl - lur wurde von der Post - u. Zelegraphr »-' retuon mii ckrlost Sir tg7 <SI /\ ' H/S7 am u w>' "■ "' »•

Von größerem Unicrnchmen wird ein jüngerer ,
gewandier

iOertäusn ober

Derfäufctin
aus der Elektrobranchc mit entsprechender Praxis
nnd tschechischen Sprachkenntnissen per sofort aus -
genommen . Selbstgeschriebene Offcvik , womöglich
mit Lichtbild , sind unter . Tüchtig " an die Berwal -

lnng des Blattes zu richten . 5Ü57
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Vraliiiant
jiir Kontorarbeiten , Stenographie und

Schreibmaschine , deutsch , womöglich tchechisch

wir » sofort aufgenommen .
Offerte unter „ Strebsam und fleißig " an die

Verwaltung des Blattes .
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Arbeit und Wirtschast

An « Ende des Weltkrieges stände » die Kon -

sumgenossewschaften in einer rasch aussteigenden
Entwicklung . Schon während des Krieges tvaren

und der
deni

taufende
Anhänger zu . Die innere Festigkeit der Ge -

noslenfchofteil litt jedoch unter dein Mangel an

geeigneten Kräften zur Führung der SkrliKillimg
und jede Krise konnte der Gesamtheit der Be -

wegung gefährlich werden .

Durch den Zerfall Oesterreichs schieden die

deutschen Konsumvereine , welche auf dein Gebiete

des jetzigen tschechoslowakischen Staates bestan -
den , aus dem Zentralverbande der Konsum -
vereine in Wien aus , tvelchem sie seit der Grün »

dung angehört hatten . Es waren dies 248 Kon -

snmvercinr mit einer Mtgliederzahl von an -

nähernd 150 . 000 . Am 6. August 1919 kon¬

stituierten sich diese Konsumvereine als „ Verband

deutscher WirtschastSgenossenschaste, » in Prag "
und dieser Verband zählte am Ende desselben
FahreS bereits 182 . 336 Mitglieder , die ihren Be -

dars in 965 Verteilungsstrllcn deckten . Die Zahl
der angeschlossenen Konsumvereine tvar indessen
auf 19 « zurückgegangen , und zwar infolge der

Verschmelzung kleiner Konsumvereine zu gro^nGebiets - oder Bezirikskonsttmvereincn . Das

streben , die kleinen Konsumvereine eines Gebietes

zu einer einzigen großen Genossenschaft zusammen -
zufässen , war während des Krieges notwendig
geworden durch die Tatsach «, daß die kleinen Äc -

nossenschaften häufig die staatlich bewirtschafteten
Lebensmittel nicht zugeteilt erhielten , tvährend
der Einfluß der BezirkSkonsumverehic groß genug
war , um eine gerechte Belieferung zu erreichen .
Dabei zeigte sich iu den meisten Fallen , daß der

große Konsumverein leistungsfähiger fein
konnte als die kleine Genossenschaft und diese Z uiu

sam menfassung genossenschaftli¬
cher Kräfte dauerte in der ersten Nachkricgs
zeit »veitcr an . Ter ueugegrüirdcte Verband sah
sich vor schwere Aufgabe » » gestellt . Durch die

Wahrunastrennung blieben große Geldeinlagen
der Konsumvereine bei der Wiener Postsparkassa
und anderen Geldinstituten gebunden , die Preise
der Waren stiegen von Tag zu Tag , der Zustrom
neuer Mitglieder hielt an , aber die Einzahlung
der Anteile und die Bereitstellung von sonstigen
Geldmitteln ging nicht in gleichem Maße vor sich.
Am Ende des Jahres 1919 tvar das Warenlager
der verbandsangehörigen Konsumvereine auf

über 20 Millionen Kronen gestiegen , im Real -

besitze und anderen Investitionen waren mehr als

7 Millionen Kronen angelegt , während die Ge¬

schäftsanteile und Reservefonds zusammen kaum

die Höhe von 9 Millionen KG erreichten . Die

Konsumvereine »mißte » zugleich ihre eigene Groß -
ciiikaussgesellschaft ausrichten . Die Prager Haupt -
Niederlassung der Wiener Göc war dock) in Wirk -

lichkeit vom ersten Tage an nichts anderes , als die

Großcinkaufsgescllschalt der deutschen Konsum¬

vereine in der Tschechoslowakei._ Die Wiener

Schwestcranstalt unterstützte und Ms , wo sie
konnte , aber auf die Geschäftsführung und Ent¬

wicklung der Prager Abteilung ist von Wien aus

kein Einfluß genommen tvordeu . Der Gesamt -
umsatz der Wiener GroßcinkansSgesellschast betrug

im Jahre 1918 : 157,077 . 000 Kronen , die Ebanus ».
einlagen 1,468 . 000 Kronen , die angelegten Spar -

gelber der Genossenschaften insgesamt 7,285 . 000

Kronen . Der Umsatz der Prager Hauptnieder
{<■

" " • ~
lässung erreichte jedoch schon im Jahre 191,9

181,000 . 000 KG. Trotz dieses große » Umsatzes
slelllcit die Konsumvereine ihrer . Präger Zentrale

undnur 771 . 644 Kö an Stammeinlagen
2,086 . 726 Kö an Spareinlagen zur Verfügung .
Für die abgenommenen Waren aber schuldeten sie
nicht Weniger als 21,848 . 368 KG. Es ist das
große Verdienst der Gcc , daß sie tväh -
icitd der ärgsten Geldnot der Konsumvereine die
Regelung des Kreditwesens durchgeführt hat , den »
nur dadurch war es möglich , die Wareiwersor -
gung der Konfunwcreinc durchzufiihreu und da
mit deren Bestand überhaupt aufrecht zu halten .

Wie stark und kräftig die Arbeitcr - Konsnm -
geuosseitschaften während des zehnjährigen Be -
staiwes der Tschcchoslvtvakischcn Republik geivor -
de, » sind , zeigt ein »vergleich mit de, » soeben augc -
führten Ziffern . Dem Wirsschaftsvcrbaiidc ge -
hören mit Ende des GeschästsjahreS 1928
172 Koufttmgcnossenschaften an , ivelche eine Mit -
gliederzahl von 238 . 058 besitzen . Die Zahl der
Verteil » ngöstelle » ist auf 1285 gestiegen , der Ge

samtlmrsatz auf 560 Millionen KG. Der Umsatz
einer VertcilungSftelle betnig 1918 : 196 . 000 Kv .
jetzt 425 . 000 KG. Der DnrchschnittSnmsatz eines
Konsumvereines 1918 : 500 . 000 Ks , jetzt 3,250 . 000
KG. Ans kleinen . Zkrämercieu " sind die Konstu » .
genossenifchaften herausgewachsen zu großen »lud

gut geleiteten Unternehmungen , Ivelche in ihren
Kontoren und Betrieben sich alle Fortschritte
moderner Betriebsführuiia zu « igen gemacht
haben , ohne dabei in die Methoden privatkapitali -
stifcher Ralionalisicruiig zu verfallen . Ihr Güter
Vorrat reicht an die 8 0,000 . 000 Kc heran , ihr
Real besitz hat einen Wert von 5 0,000 . 000 KG,
ist aber n»»r »nit 6 Millionen Ks grn »»dbüchcrlich
belastet . Denn in diesen zehn Jahren sind die
Anteile auf über ^ 29 Millionen K6 äuge -

tvwachsen und an Spareinlage » sind ihnen von den

Mitgliedern mehr als 132,000 . 000 Ks über -

?ebe>»
worden . Die Schulde » » der Konsumvereine

ei ihrer GroßeiiikanfsgeseNschaft inachen nicht
einmal den Betrag der laufende » Rechnungen
aus . Hingegen ljabcn sie der Gec - Großeinkanfs -
gcsellschaft in Prag an Anteilen mehr als

7 . 5 Millionen KS und an Spareinlagen beinahe
40 Millionen Kö zur Verfügung gestellt . An «

eigener finanzieller Kraft die Be »

w e g u n g z n t r a g e n u n d s i e v o u» f r c m -
den Zinskapitale unabhängig zu
macheu , wird ein bald erreichtes Ziel unserer
Genossenschaften sein . Der gewaltige Fortschritt
ist »»cht zuletzt durch die ständige Propaganda -
tätigkeit der Geiiosscilschastcn erziel » tvordeu .

Durch die Presse , durch Vorträge , durch Licht -
bildcr und Filme werden die Mitglieder auf den

Nutzen der Konsumvereine für die Verbraucher
schaft und auf die ideellen Ziele der Bewegung
hingewiesen . Das

sucht vor

schaftcr zu gewinnen

milienblatt " erscheine in

. 000 Exemplaren und ver -
lein die Frauen als tätige Genossen »

Die „Konsnmgenvstei ! '

einer Auflage von 1!
vor all

ftci
schaft " dient der theoretischen und fachlichen Er

üchung der genossenschaftlichen Fli »ltio »äre und

Angestellten .
Den Konsumvereinen fällt die Aufgabe zu ,

ihren Mitgliedern wirtschaftliche Bor .

teile zu bieten und durch de » Ausbau der

g enossenschaftlichen Gcmeinwirt

schaft zur Ueberwindung des privatkapilalisli -
scheu Profilsystems beitragen zu helfen . Wie

habcil unsere Genossenschaften diese Aufgab ?
während des letzten Dezenniums erfüllt ? Wieder

beweist die Statistik , dc»ß die Konsnnivereine der

P r e i » r e g n l « t o r für alle wichtigen Bedürf¬

nisse des tägliche » Lebens geworden sind . Der

mächtige ' Aufschwung , den die Genossenschaften in

der Tschechoslowakischen Republik trotz der « » ans .

gesetzten Angriffe ihrer Gegner und trotz der

inneren Hemmungen zu verzeichnen Ijaben , ist
nicht so sehr auf die Erkenntnis der Massen über
das Wesen und die Ziele der

bewegung zurückzuführen , als

daß die Konsumvereine

Genossenschafts ,
vielmehr darauf ,

l e i st u n g S f ä h i g »»nd
in jeder Hinsicht eine wirtschaftliche Stütze für
ihre Mitglieder gc >vo »' den sind . Es ist dem
Wirken der Konsumgenossenschaften zu danken ,
daß sie den Privathandel an einer , die Bcrbrau -
chcr willkürlich treffendeil Preisbildung hindern
und daß sie zugleich damit dem Arbeitsverdienste
eine höhere Kaufkraft sichern . So wirket »

dieKo»ft ! »! genossei »schafte ! l weit über den Rahmen
der eigenen Mitgliedschaft hinaus zugunsten der
wir ! scha strich schwachen Teile der Bevölkerung
Die Ersparnisse , welclje an die Mitglieder zurück .
gezahlt Wurden , erreichen im vergangenen Jahre
beinahe 12 . 000 . 000 KG. Durch die Tätigkeit in
den ( Genossenschaften Werden lausende ' Arbeiter
mit der Erledigung Wirtschaftlicher Aufgaben
vertraut gemacht und geschult . In der soziallst '
schci» Gesellschaftsordnung , der »vir lins nähern ,
»vird die Wirtschaftsführung diesen MensisMenschen nicht
mehr fremd sei ».

Keine ( yenossenschaftsbclveguiig ist auf die
Tauer denkbar ohne die Errichtung eigener
Beiriebe zur Herstellung der Wichtigsten Be -

darfsartikcl . Aus den » organisierten
Verbrauche m n ß sich d i e P r o d n k t i o n
aufbauen . Der Ausbau der genösse,ifchaft -
Hchen Eigenproduktion ist ein Gradmesser dafür ,
i>» welchem Maße die Konsumvereine ihre große
Aufgabe e»fülle ». Hier muß unserer Bewegung
das b e st e Z e n g n i s ausgestellt werden .
18 eigene Bäckereien besitzen die Konsumvereine
und an Größe und Leistniigsfähigkeit kann sich
mit einigen dieser genossenscliaftliche » Brot¬
fabriken kein privater Backereibelrieb im

deutschen Teile der Republik messen . Die

Flc ischversorgnng ist in den letzten zwei
Jahren von einer ganzen ' Anzahl Konsumvereine
energisch in die Hand genommen Worden ,
Tisch lcrei - Betriebe sind entstanden , nicht zu
rechnet » die große Zahl andercr kleiner Produl
tionSstätten . Den gewaltigsten Aufstieg hat jedoch
die Eigenproduktion der G c c - G r o ß
e » nkaufsgescllschaft genommen . 1919
fiel der Betrieb in Neratoivitz , sie einzige
ProduktioiiSstätlc der Wiener Göc auf den » Boden
des tschechischen Staates , an die Präger . Haupt -
Niederlassung . Der Umsatz betnig kann » 4 Mil¬
lionen Kronen , während i », vergangenen Ge¬

schäftsjahre in den Gec - Belrieben nicht lue,liger
als um 4 0,27 l . 000 KG waren hergestellt wur¬
den . Ncratotvitz ist nngcmein vergrößert und
eine Unmenge » euer Betriebe noch anderwärts

geschaffen worden . Hoch oben im Erzgebirge ist
in Bär ringen die große Wäschefabril ,
in B ö h m. - K a »» , » i tz da « Bckleidungs
werk , in H c r b i tz der M ü hlenund Back »
tvai ' cit bei rieb entstanden , in Zna im ge -
hört der größte K o n se r v e n be tr i e b in
der Tschechoslcwakischcn lliep ' . ' blik der Großen ! .
lanfsgesellschast . Daneben l . ' stehen noch eine

Reihe kleinerer Prvduklionsstäiie ». Ter Gesamt -
umsatz der Gcc beträgt 288,081 . 000 KS. Tie Zahl
der in den PerteilungSstellen , Lagern und Be
trieben der Geiivsscnschastcn ilnd der Gec beschäs -
liglen Arbeiter » nd Angestellten reicht an die

v i e r ta >» s e » d heran . Dabei geht die Eni

Wicklung dm wo die Konsumvereine stark find
und einen g eßen Teil der Gesanilbevölkening
»»»»»fassen, i . c der letzte » Zeil auss neue rasci )
vorwärts . Dieser neue Aufstieg berechtigt zu den

größten Erwartnngc » . I » den Gebiete » , Wo die

Konsumvereine erst tvährend und nach dem

Kriege gegründet worden sind , gehl die innere

Erstarlung der Genossenschaften Wieder schneller

vor sich. Bald Werde, » auch dort die Kons »in -
vereine ihre Werbekrafr zurückgewönne, » Ix »bc ».

Im tschechischen Gebiete war die Konsum -
vercinSbewegnng bis zur Errichtung der Tscheche -
slowakischen Republik jünger « nd Verhältnis -
mäßig weniger entwickelt als in den deutschen
Gebietsteilen . Aber die tschechische » CVnofscii -
fchaftei » haben in dein verflossenen Jahrzehnte
diesen Vorspning »x»fch eingeholt . Es betrugen »

1918 1928
die Zahl der Mitglieder 90 . 494 377 . 932
der Umsatz . . . . 47,107 . 540 918,OÖ4 . 50J
die Geschäftsanteile . 3,940 . 419 42,930 . 014 '
die Spareinlagen . . 4,290 . 210 105 ,000 . 01 My<

In gleicher Weise ist die tschechische Großeinkaufs ,
gescllschaft , die BDP . . ge>»x,chscn . Sie besitzt
eine ganze Reihe vo » Produktionsbetriebe », da ,
»liiter die großen Mihlen in Waya und Klabuo . !
Das Verhältnis zwischen de », denisclien und '

tschechischen Gcnvssenschastvverbandc ist ein sehr '
srenndlckmstliches » nd die Zeit Wohl »ich , niebrl
lerne , wo über g e » > « i n f o in e B « trieb a
der beiden Zweige der gleichen Bewegung be -
richtet Werde » kann . Genossenschaft , Cooperation !
bedeutet Zusammenarbeit . Tie deutschen Arbeiter
Werden cS als großen Fortschritt begrüßen , wenn !
diese Zusammenarbeit mit ihren tschechischen
Klasseiigenossen ans de »» Gebiete der Verbraucher .
Organisation die deutbar innigste sei » Wird .

Wen » nicht revolutionäre Ereignisse eine
plötzliche Aenderniig winfchostlicher Perhaltnisse
herbeiführe », sind zehn Jahre eine kurze Spanne !
Zeit für die Umgestaltung aller Wirtschaft »,
sonnen zu neuen gesellschaftlichen Zuständen . '
Unseren Koiisiinigenossenscljaslen kann das Zeug -
nis ausgestellt werde » , durch die erfolgreiche Tat
tvährend dieser Zeit sozialistische Pionier -
arbeit geleistet z » Ijabe ». Ihre ganze Tätig¬
keit ist daraus eingestellt , da » Prosilsyslein durch
den Ausbau der genösse,ischaftlichen Geinein .
winsihast überwinde » zu Heise ». Auf de >» Ge -
biete des Be r fi che r u » gsive se » s und der
Organisierung der Fiuanzkraft der
Wirtschaftlich schtvachen Bevölkeniiigüschichte »
stehen den Genossenschaften zusammen mit den
anderen Organisationen dcr Arbeiterklasse noch
große und dringend der Erledigung harrend - . '
Aufgaben bevor . Bon der Teilnahme der Arbeiter ,
schaft ist die weitere Entwicklung unserer Ge¬
nossenschaften abhängig .

Wen » jeder sozialistische Wähler dem Kon -
sninvcrein beitritt , werden die Genossenschaft «»
auch in dem deutschen Gebiete der Tschechoslowa .
tischen Republik im nächsten Jahrzehnte . ' ,» jener -
Achtung gebietenden Größe emponvachsen , >v,e
die finnischen oder die schwedische » lssenosseusil,as¬
te », welche in den zwei letzte » Jahren das Rin¬
gen mit den » Mühlenkartell und » Ol dem Gummi ,
lwslc so siegreich bestanden haben . Tan » Werde »
Weitere Tausende von Arbeitern i » Betrieben be -
schäftigt werden , >v c l ch e de » M i tg l i e de r »
der Konsumvereine gehöre » . Jeder
solche genvssenschastliche Betrieb tvird so wie die
Berteiluugöstellc des Konsuinvereines Zeugnis
dafiir ablegen , daß es möglich ist , die tssüler -
Verteilung » nd Erzeugung ausruht zu halten ohne
Profillvirlschaft , ohne Händler und ohne Fahrt
kanten . Durch die 0- enosscnschaflen nininit die

Gesamtheit der Mitglieder die Führung der
Wirtschaft in d i c e i g e n e n H ä n d e. So
erteilen die Genossenschafte » den Masse » der Be -
völkeriing de » Wertvollsten Anschauungsunterricht
darüber , daß es der Arbeiterklasse einst möglich
sei » wird , den Kapilalisiun « zu überwinden nnd '
an seine Stelle die Be he r rsch n » g der
Wirts ch a s t d u r ch d a s B o l k selbst zu setze ».

R. F.

Die „ GEC " > ISrobuktionSvetrieve der

organisierten Konsumenten
S » er « tow ! g

R ä h r in i t t c l w e r k c

$ cv &ife

Teigwaren - , Süßbackwaren - und M ü h l e n b e t r i e b .

icrniid
Äna » « » D ain pf mo l k c rc i und Käserei . « o6cuba < $

Konserv cnb - trieb . . Z3C \ Ch em i sch e . Fab r ik .

« odenvaw
L e b c n s ni i t t e l b e t r i e b.

« Sym - Kamnig
Bekleidungswerke .

Die Marke bürgt für

Güte und Preiswürdigkeit der Waren .

« « » ringen
Wasch e f a b r i k.

. /r-l. - »u .
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Niederlagen > Wenzel Fritsche , Warnsdorf , Rathansstraße .

Bertha Altmann , Anssig a . Elbe , Oster .

Franz Teuber , Braunau .

Franz Zeisler , Böbmisch - Leipa .

V Antracit
Kohlen - Handel ,
Ein - u . Ausfuhr

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Prag 11. , ZreckovsKü 4

liefert zu günstigsten Preisen :

laBraunkohlc aus Staatsgruden
„Julius " , Brüx , „ Hedwig " , Teich¬

statt , „ Anna Berta " , Bilin .

la oberschlesische Steinkohle

aus den polnischenStaatsgruben :
„Krdl " , ,B51sovice ' , ,Knurow ' u .

beste Zombrauer Steinkohle

aus der Grube „ Renard " .

Waggonlieferungen . r,r,mi

In Prag auch mittels Fuhrwerk .

Telephon 227 - 5- 1 — 227 - 5- 5.
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Oerelniste Cechoslouahlsche

Zündholz - und chemische
Fabriken A. 0 .

Ii

Pras 18. , Süninskä 22 Telephon : 26255,
26256. 26257 .

Louis Swalla ,

offeriert billigst Leime , Schellcuk , Glaspapier ,

Praha II . , Klimentskä 40
Telephon 23583 ,

ymootr - ooryyr >ncYYYV)>v

Kalla ' s

Fischkonserven
werden wegen ihrer vorzüglichen Güte

und ihrem feinen Geschmacke überall

bevorzagl

9.

( 0 Cr v

Emtralbank

der

deutschen Sparkassen
in der Tschechoslowakischen Republik .

Sauptanfta » Prag N „ » rebovskü Ttr . 14 . M
Zemsprecher 252 - 5- 1.

/ /

Verlangen Sie daher nur

MAMA ' s

Wß sda Icckn s e rweih ,

In allen Konsumvereinen arlmiftliliclo .

r»ooi '

Zweigniederlassungen : Aussig . Brünn . Eger . ISgerndors ,
Reichenberg , C. Tesche «, Trautenau , Troppau .

Durchführung aller » anf¬
and Wechselftubengeschllfte .

srx

i
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„ R EM Y " - Reisstärke in Tafeln mit Glanz und in >/4, 1/2 oder 2V 2 kg Paketen erhältlidi bei allen

Konsumvereinen , Kaufleuten , Seifenhandlungen und in jeder Drogerie .

Zehn Fahre WirWasts -
entwMinng

und die Lage der arbeitenden
Bevölkerung .

Die Lage der arbeitenden Klasse jedes
Landes hängt ab erstens von der allgemeinen
iv i r t s ch a f t l i ch c n Situation des be¬

treffenden LandeS nnd zweitens von der

Macht , welche das Proletariat sich errungen

hat . So sind für die Lage der arbeitenden Klasse
Amerikas , das durch - Jahre eine glänzende
Hochkonjunktur anzuweisen hatte , ganz andere

Voraussetzungen , als für die Lage der Arbeiter -

klasse Englands , welches in den zehn Jahren
seit dein Kriege unter einer ständigen , kaum

merkbar abnehmenden Arbeitslosigkeit leidet .

Betrachten wir also zunächst die w i r t -

schaftlichen Voraussetzungen der

Lage der arbeitenden Menschen in der Tscheche
slowakei . Im alten Oesterreich war ein gewis -
scs wirtschaftliches Gleichgewicht zwischen In -
dustric und Landwirtschaft gegeben . In den

Sudetenländcrn wurden Jndustricartikel er -

zeugt , ivelche in Galizien , Ungarn nnd im

bilden der Monarchie Abnahme fanden . Von

dort kamen wieder landwirtschaftliche Produkte ,
welche unter der Jndiistriebcvölkcrnng des

Nordens abgesetzt wurden . Dieses wirtschaftliche
Gleichgewicht wurde durch den Zerfall des

alten Staatswesens zerstört , es entstanden
eine Reihe neuer Staaten , in denen der

alte Gleichgewichtszustand g c-

stört war . So hatte die Tschechoslowakei
nun ein Ikebermaß von Industrie , sie mußte
einen größeren Teil der erzeugten Industrie -
artikcl exportieren , als es früher der Fall war .

Die Folge war eine verheerende Wirtschafts -
krisc, die noch gesteigert wurde durch das

Whrungschaos in Europa .
Die Arbeitslosen ziffern der

amtlichen Statistik liesern dafür ein erbauliches
Bild . Am 1. Oktober 1921 gab es 53 . 000 Ar -

beitslose , am 1. Jänner 1923 , auf dem Höhe .
Punkt der . Krise , 321 . 000 Arbeitslose . Nncr

incßlichcs Leid ist durch diese verheerende Ar¬

beitslosigkeit über die arbeitende Klasse der

Tschechoslowakei verhängt worden . Seither
haben sich die Verhältnisse in Bezug auf die

Arbeitslosigkeit gebessert , ivir haben insbeson¬
dere seit Beginn des Jahres 1927 eine Kon -
jnnktnr , die einen ständigen R ückgang der

Arbeitslosigkeit zur Folge hatte . Die
amtliche Statistik weist am 1. Juli 1928 etwa
32 . 000 Arbeitslose auf . Gewiß war die Zeit
der Konjunktur der Arbeiterklasse insofern gün¬
stig , als es gelungen ist , durch soziale Kämpfe
größeren oder geringeren Umsanges das Lohn -
nivean der Arbeiterschaft ein wenig zu heben ,
aber doch nicht so. als es angesichts der Ten -

crung notwendig gewesen wäre . Daß es den

tschechoslowakischen Arbeitern und Angestellten
schlechter geht als es nach der wirtschaftlichen
Struktur des Landes notwendig wäre , liegt an
der geringen politischen Macht und an der po¬
litischen lt ' . ü gewerkschaftlichen Zersplit¬
terung der arbeitenden Krissc dieses Landes .

In der Zeit der Krise , etwa von 1921
bis 1923 . mußten sich die Arbeiter und Auge -
stellten der Tschechoslowakei einen Lohnabbau
von bisher nicht dagewesenen Umfang gefallen
lassen . Die Folgen dieses Lohnabbaues sind
bis heute nicht überwunden , sie kommen zun ,
Ausdruck in dem niedrigen Reallohn der Ar¬

beiterklasse der Tschechoslowakei gegenüber der -

jenigen anderer Länder . Die elende Lage der
arbeitenden Klasse deS Landes geht niit er¬

schreckender Deutlichkeit aus der Statistik der

Zentralsozialversicherungsanstalt hervor , wo -

nach etwa zehn Prozent der Arbeiterschaft
einen Tageslohn bis 6 Kronen , sechzig Prozent
einen solchen bis 20 Kronen nnd nicht einmal

zehn Prozent einen solchen von X 34 . 50 haben
Das statistische Staalsamt hat den Wochen
bedarf einer Arbeiterfamilie mit X 312 . 02

festgesetzt . Nicht einmal fünf Prozent der Ar

bester der Tschechoslowakei verdienen das , was

selbst nach der Annahme der amtlichen Stati

stik zum Leben notwendig ist . Die gcwerk
schaftlichcn Erhebungen zeigen uns , daß die

Reallöhne der Arbeiter der verschiedenen Ka

tcgoricn niedriger sind als vor dem Kriege ,
während alle Ausweise der Banken und In
dustricgesellschaften steigende Gewinne ans

weisen , während allein durch die Steuerreform
und das Gesetz über die Stabilisiernngsbilanzen
die Kapitalisten Millionenbcträge an Stenern

erspart haben .
Zu all diesen , die Arbeiter und Angestcll -

tcn schwer bedrückenden Erscheinungen kommt

nun noch die Teuerung der Lebens -

mittel . Seit 1920 , da die Getreidezölle ein -

geführt ' wurden , zeigen alle Preisindices eine

steigende Tendenz . So ist der Kleinhandels ! »-
der in zwei Jahren von 832 auf 943 , also um
111 Punkte , gestiegen . In diesem Jahre ist auch
der Zucker teuerer geworden . Am 1. Juli wurde

die Miete um 20 Prozent des Grundzinses
erhöht , eine Erhöhung in demselben Grade trist

am 1. Jänner ein .
So hat die Zersplitterung innerhalb der

Arbeiterbewegung nicht nur zu einem Sinken

des politischen Einflusses der Arbeiterparteien ,
sondern auch zu einer Herabdriickung der Le

bcnshaltung der Arbeiter und Angestellten fle -

führt . Sollen die Kämpfe , die uns um die He -
bnng der Lebenshaltung der arbeitenden

Klasse bevorstehen und denen wir nicht aus -

weichen können , wenn die 5utlturentwicklu »g
der breiten Massen der Menschen fortschreiten
soll , erfolgreich verlaufen , dann ist die Zu¬
sammenfassung der Kräfte innerhalb der Arbei¬

ter - und Angestelltenbewegung das Gebot

der Stund c.

Ketzer
ttzeitere Gattrrn

von Rigol «

St11 ' -

WlzdMMIiM
trep » « « , « SehSnau

StSniflSflrobt IS,
sinkt jtotnübti Mm 3! tum

etabstbottr .

vsMxmw
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Der fröhliche'
und

Fahrräder

( fafkwTüdevbestandteUe

en gros en gros

Mosina & € o . ,
( Fwatku II . , ve fmectzüc h .

Tel 25032 . Tel . 25032 .
66SI
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Dr. Ina. Leopoli Prodiasfta & S. Reiß

In Pilsen

Gewinnung von Steinkohle
und

hochfeuerfestem NQrschaner

Schieferton

für keramische Zwecke

aus

eigenen Sdittditen :

„ CONCORDIA in Steinaujezd

„ MARIE" in Dobraken

. ALBERT" in Biatnitz

11
Ii
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Ges . m . b. H. & Co .

Kommanditgesellschaft für chemische und technische Industrie

Mähr . - Ostrau ,
Denisplatz 2.

Sauerstoff , Verkauf durch Autogen - Gasakkumulator ,
Krückl & Hansmann , Brünn ,

Kohlensäure , Verkauf durch Muttone & Co. ,
Mähr . - Ostrau .

Ammoniak flüssig , Salmiakgeist , techn . u . ehem . rein ,

Salmiaksalz , Gelbes Blutlaugensalz ( Gelbkali ) , Am -

monkarbonat , Eisencyanfarben , Berliner - , Pariser -

und Miloriblau , Druckfarbe , Eisenoxydfarben , Pom -

pejanisch , Englischrot , Zementrotfarben .

Chemisches Laboratorium .
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150 Jahre Samtindustrie
Zum Jubiläum des 150 jährigen Bestandes der Firma

G. A. Fröhlidi ' s Sohn A. G. , Warnsdorf .
Es ist ein seltenes Ereignis , wenn ein Industrie¬

unternehmen auf eine 150jährige Geschichte zurück¬

blicken kann . Die Finna G. A. Fröhlich ' s Sohn A. G.

in Warnsdorf konnte vor kurzem dieses Jubiläum

feiern . Es wird gewiß weite Kreise interessieren ,

etwas aus der bewegten Geschichte dieses Unter¬

nehmens zu erfahren .

In Warnsdorf , der alten Webersiedlung , in der

schon im Jahre 1570 Leinenweber ihr Handwerk aus¬

übten , stellte Anton Fröhlich im Jahre 1777 eine

Anzahl Webstühle auf und legte damit den Grundstein

zur fabriksmäßigen Erzeugung von Leinenware » .

1787 wurden bereits die ersten Versuche mit der Fa¬

brikation von Manchester - und Thikset - Samt gemacht ,

1895 , nach dem Tode des Begründers der Firma , unter

seinem Bruder und Erben Johann Georg Fröh¬

lich die Handdruckerci eingeführt . 1801 wurden

Versuche in der Baumwollspinnerei unternommen und

Handspinn maschinell aufgestellt . Nach Eintritt der

Söhne J . G. Fröhlichs in die Firma , die nunmehr unter

dem Namen . ,J . G. Fröhlich Söhne " figurierte ,

ging die Warenerzeugung nach und nach ganz auf

Baumwolle über . Bis zum Jahre 1811 war das Unter¬

nehmen ständig im Aufblühen . Dann durchlebte es
wcchsclvollo Schicksale : Rückschläge im Gefolge des

Finanzpatents Franz 1„ Konjunktur und darauffolgen¬
den Niedergang während der Kontinentalsperre . 1820

setzte wieder ein flotter Geschäftsgang ein , 1823 be¬

schäftigte es bereits 87 Personen .

1832 errichtete das Unternehmen eine Geschäfts¬

stelle in der damaligen Reichshauptstadt Wien . Einen

bedeutsamen Markstein in seiner Entwicklung bildete

die Aufstellung einer Dampfmaschine mit 5 PS . im

Jahre 1835 .
Die Firma , die inzwischen unter dem Namen . ,G. A.

Fröhlich ' s Söhne " geführt wurde , wurde in der

Folgezeit ständig vergrößert , iliro Produkte fanden

guten Absatz . Färberei und Bleicherei wurden aus¬
gebaut . Eine schwere Krisenzeit , die vom JaHro 1861
bis 1866 dauerte , konnte nur mit schweren Opfern
überstanden werden . Nach dem Eintreten normaler
Verhältnisse wurde der Samterzeugung ein beson¬
deres Augenmerk zugewandt . Die Chronik der Firma

verzeichnet , daß gerade in dieser Zeit — im Jahre
1873 — Arbeitermangel die Produktion vielfach störte .

Zur Zeit des 100jährigen Bestandes beschäftigte die
Firma insgesamt 650 Personen , die Erzeugung betrug
im Jahre 1877 60 . 000 Stück verschiedene Baumwoll¬

waren . Neben dem Inlandsgeschäft entwickelte sich
immer mehr der Export , der 1885 bereits 66 . 156 kg
Samtwaren betrug . Ein Brand im Jahre 1886 ver¬
nichtete einen Teil der Fabriksanlagen und 200 . 000
Meter Samte . In dem neuen Gebäude wurden fünf
große Roulcatix - Druokmaschiiien aufgestellt , was eine
größere Erzeugung von gedruckten Waren bedingte .
1898 wurde die Cordproduktion vergrößert , weitere
Vergrößerungen der Anlagen gestatteten im Jahre
1901 schon eine Erzeugung von 1,500 . 000 Meter Samte
und Corde .

Im Dezember 1906 wurde die Firma in eine Aktien¬
gesellschaft in Gemeinschaft mit dem Wiener Bank¬
verein unter der heutigen Firmabezeichnung umge¬

wandelt . Das Stammhaus vertraten im Verwaltungs¬

rat die Herren AdolfFröhlich und Max Fröh¬

lich , Präsident war Herr Karl Stögermayer .

Im Gefolge dieser Umwandlung des Unternehmens

waren weitere Vergrößerungen . Da sich die Fabri¬

kation von Druckwaren nicht mehr als lohnend er¬

wies , wurde beschlossen , sich auf die Samt - und

Corderzeugung zu spezialisieren . 1912 wurde ein

Umsatz von 7 . 156 . 000 Goldkronen erzielt .

Der Kriegsausbruch lähmte das Unternehmen vor¬

übergehend , bis es sich auf den Heeresbedarf umge¬
stellt hatte . In den letzten Kriegsjahren wurden Stoffe

aus Papiergarn hergestellt .
Eine schwierige Situation brachte im neuen Staate

die Wertsteigerung der tschechischen Krone mit sich .
1923 erwarb die Firma Schnabel in Neupaka ein

größeres Aktienpaket .
In den folgenden Jahren wurde der Webereibetrieb

konzentriert und ein Verkaufsapparat , vor allem in
Amerika , geschaffen und den Erfordernissen der Ra¬
tionalisierung Rechnung getragen .

Um die Konkurrenz auszuschalten , wurde der
Zusammenschluß mit den deutschen Velvet -
f a b r i k c n angebahnt und auch vollzogen . Durch
den Eintritt in diesen Konzern der größten Samt -
fnbriken ist auch die günstige Entwicklung der Firma
G. A. Fröhliehs Sohn A. G. in Zukunft gewährleistet .

Zur Zeit ihres 150jährigen Bcstandsjubiläums be¬
schäftigt die Firma ca . 1200 Arbeiter .

Die 150 Jahre ihres Bestandes sind eine ehrenvolle
Geschichte fleißiger Arbeit und tüchtigen Schaffens .
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Sacharin ( lür Export ) , chemisch reine Metallsalze ( Bismuth - , Eisen - , Mag¬
nesium - , Natrium - , Quecksilber - , Silber - , Zink - Salzeetc . etc. ). Hexamethyl -
entetramin , künstliches Karlsbadersalz , Sulfur praeeipitatum und andere

chemisch - pharmazeutische Präparate .
Ammoniak flüssig , wasserfrei , Klebstoffe , Salmiakgeist , Salmiaksalz ,
Schwefelleber , Vulkanisationsbeschleuniger für die Gummiindustrie etc , etc .

Pharmazeutische Arzneispezialitäten ( Dr. Hommel ' s Haematogen , Histo -

san , Radiobar und Chloramin ) .
Tierarznei - Spezialitäten ( Arsenkur , Gyrodal , Lecksteine , Motolit etc. ).

Pflanzenschutzmittel ( Arsokoll , Morbafin , Plantasan , Sulikoll ) .
Saatgutbeizen ( Abavit , Betanal , Kalimat ) .

Unkrautvertilgungsmittel , ( Raphanit ) .
Rostschutzmittel - „ Subox " • Verbleiung .

Abbeizmittel ( Panlavol ) .
Dachkonservierungs - und Isoliermaterial ( Trocal ) .

Kesselsteinverhütungsmittel ( Solgra ) .

ner taiisdie Werke Aklien Gesellstfiaft
Fernsprecher :

Nummer 22 u. 135 Neu - Oderberg ( Tschechoslowakei )
Telegramm - Adresse : Chemikalienwerk Bohumln .

Coden ABC - 5th Cd.
u. Rudolf Moiac - Codo
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Die CcdjofToiinfifdfic Republik verfügt über einen be -

deutenden Mineralreichtum , auf dessen Grundlage sich eine

hervorragende Bergbanindnstrie entwickelt hat . welche . zum

Fundament vieler anderer Produktionszweige wurde .

Den wichtigsten Platz nimmt die Kohlenindustric ein .

Der Kohlenreichtnin der Lechoslovakischen Republik
ist auf mehreren Stelle » der Republik gelagert , das größte
Steinkohlenbecken liegt in Nordmähren und Schlesien ,
die Braunkohleulagcr befinden sich hauptsächlich im nord¬

westlichen Teile Böhmens .
Die Steinkohle ist itt Böhmen in der Mitte des

Landes , westlich von Prag bei Kladno und Rakonitz
gelagert , ferner iin Südwesten bei Pilsen und dann an

der nordöstlichen Grenze bei Schatzlar und Schwadowitz .
In Mähren und Schlesien ist' es das Ostrau - Karwiner Re¬

vier . welches nicht nur für diese beiden erwähnten Länder ,
sondern für den ganzen Staat von entscheidendem Ge¬

wichte ist , außerdem wird Steinkohle auch in dem mittel -

mährischen Lagern bei Rossitz und Oslalvan , westlich von

Brünn gewonnen .

Das an Bedeutung alle übrigen Steinkohlenreviere
ivcit überragende Becken von Mähr . - Ostrau ist der süd¬
westliche Ausläufer des großen mährisch-schlesisch - polnischen
Beckens , dessen Gesamtfläche ungefähr ( >. 920 Quadratkilom .

beträft , wovon auf die Oechvslovakische Republik 15 . 6

Prozent entfallen . Der . Kohlcnreichtum des öechoslova -

tischen Abschnittes dieses Beckens , in welchem eine froste
Reihe mehr oder weniger mächtiger Flöze liegt , kann

man bis in eine Tiefe von 1200 Meter auf ungefähr
5090 bis ( - 000 Millionen Tonnen schätzen . Diese Kohle
ist erstklassige Kohle mit einem Heizwert von 0000 bis

7000 Kal .

In dem öechoslovakischen Teil dieses . Kohlenbeckens
im Ostrau - Kanviner Reviere , fördern im ganzen neun

Gesellschaften . Es sind dicS folgende :

göidtrunn . ' In,nbl
im Jalilt 1027 nt Belegschall

In Tonnen Im gahee 1927

Berg - und Hüttenwerkgescllschast 0,300 . 500 11 . 130

Witkowitzer Steinkohlengruben ,
Mähr . - Ostran 2,153 . 500 8 . 067

Steinkohlengruben Orlan - Lazii ,
Dombrau 1,293 . 200 5 . 290

Ferdinands Nordbahn , Mähr . -
Ostrau 1,313 . 500 5 . 857

Larisch - Mönnisch ' sche Kohlen -
». . Kvkswerke , Karwin . . . 1,172 . 700 1 . 276

Joh . Wilczek' sche Gruben in

Schlestsch - Ostrau . . . . 513 . 000 2 . 226

Ostrau - Karwiner Mintages . . 206 . 000 819

Ttaatsfruben OSZt ( Grube

Wenzel ) 171 . 900 759

Fwierzina ' sche Stcinkohleiifc -

werkschaft , Mähr . - Ostrau . . 88 . 000 399

Die Ostrauer Kohle eignet sich ausfezeichnct zur

Koksproduktion . Im Jahre 1926 wurden in 12 Kokereien

2,399 . 100 Tonnen Koks produziert .
Das Hauptflöz des Klnduo - Nakonitzer Beckens hat

eine Mächtigkeit von 6 bis 11 Meter , über welche » sich

hauptsächlich in der Umgebung von Schlan , unweit von

Prag , nahe der Oberfläche ein schwaches Hangenflöz be -

findet . Die Kohle des Hauptflözcs ist von sehr guter
Qualität und wenig backend , sie hat einen Heizwert von

5 . 000 bis 5 . 700 Kal . Die Förderung wird in diesem
Becken neben einer früheren Anzahl kleinerer Betriebe von

folgenden vier großen Gesellschaften betrieben :

gördcrunn vliijolil ■
im ,Vili « 1927 Ott ' .Melifllcholt

Iii Tonnen im gah « 1027

Prager Eisenindustrie - Ges. Prag 901 . 000 1 . 103

Steiukohlcnwerke A. - G. . Prag . 196 . 000 2 . 317

BuLtöhrader Gruben „ Prago "
Vrapice 255 . 800 1 . 118

Anglo - böhm. Stcinkohlen - A. - G. ,
Lanna 265 . 500 1 . 023

Die Qualität der Kohle aus dem Pilsner Revier ist
sehr gut , die Kohle ist gasreich und hat einen Heizwert
bis 7 . 000 Kal . Sie Ivird hauptsächlich durch den

Westböhmischen Bergbau - Akt . - Berein in Pilsen gewönne » ,
welcher im Jahre 1927 650 . 100 Tonnen förderte .

Außerdem sind im Pilsener Revier noch mehrere
kleine Gruben .

TaS Schatzlar Schwadowitzer Becken ist ein Teil des

niedcrschlesischcn Beckens von Waldenburg , dessen Ende

in südöstlicher Richtung noch nicht festgestellt wurde . Hier
wurden 23 Flöze von verschiedenen Mächtigkeiten und

Qualität aufgeschlossen . Die Förderung erfolgt in diesem
Becken hauptsächlich durch folgende Gesellschaften :

Westböhuiischen Bergban - Aktien - Bercin in Schatzlar
mit einer Produktion von 220 . 000 Tonne » .

Schwadowitzer Bcrgbau - Gesellschaft in Klein - Schwa -

dowitz mit einer Förderung von 175 . 000 Tonnen .

Das Rossitz - Oslawaner Becken westlich von Brünn in

Mähren hatte drei Pcrniflöze , die aber nur tciltveise ab¬

baufähig sind . Die Kohle hat einen Heizwert von 6 . 000

bis 7 . 000 Kal . Die Förderung wird von der Rossitzer

Berfbaugcscllschasr in Fastavka bei Brünn und durch den

Licbe - Gottcs - Schacht in Fbeschau betrieben .

Ter Mittelpunkt der B r a u n k o h l e n i n d u st r i t

der Oechoslovakischen Republik ist der Norden und Nord -

Westen Böhmens . Außerdem wird Braunkohle auch in

der Nähe von Friedland im nordöstlichen Böhmen , dann

in der Nähe von Gapa bei Südmähren und an einigen
Stellen in der Slovakei , — besonders bei Handlowa —

fkwonnen . In Böhmen ist die Braunkohle in drei von -

einander getrennten Becken im nordwestlichen Teile Böh -

mens entlaug des Erzgebirges vom rechten Ufer der Elbe

bis nach Eger gelagert . ES ist dies das Brür - Komotau -

Teplitzer Becken » das sof . Nordwestböhmische Revier ,

ferner das Falkenau - Elbogen - Karlsbader Revier und das

Egerer Revier , die unter dem Titel Falkenauel ' Revier

zusammengefaßt werden .

Der Hauptauteil der Förderung entfällt auf das

Brür - Koinotau - Tcplitzer Revier . Die Qualität der Kohle

richtet sich nach der Lage des bis 30 Meter mächtigen

Flözes . Je tiefer das Flöz gelagert ist , desto besser ist
in der Regel die Qualität . Der Heizwert bcwcft sich dem -

gemäß zwischen 3 . 000 bis 6 . 000 Kal . Die größten Kohle

fördernden Unteriiehmuugeu dieses Reviers sind :

Förder«i :>st Attjahl
in» Jahre 1927 der Velegschast

in Tonnen im Jahre 1927

Brürcr Kohlenbergbau - Gesell¬
schaft . Brüx 2,711 . 000 5 . 996

Bruchcr Kohlenwerke A. - G. ,

Bruch 2,088 . 000 5 . 557

Csl. Staatsgruben 2,091 . 100 2 . 276

Nordböhmische Kohlenwerkges .
Brite 2,132 . 500 3 . 699

Böhm . Handelsgesellschaft ,

Aussig 1,592 . 100 2 . 071

Ferd . Fd . Lobkowitz ' Schachte ,
Bilin 511 . 900 799

Dürer . Kohlenges , auf Akt . , Dur 157 . 100 930

Biitannia - Kohlcnivcrkc A. -

G. , Seestadt ! 166 . 600 906

Dur - Bodcnbacher Eisenbahn ,
Karlsbad 315 . 700 175

Grohmanus Kohlcnwerke , Eisen¬

berg . . . 280 . 900 660

Theresia - Tiefbau - Gewerkschaft
in Brüx 255100 599

Böhm . Kohlenindustrie - Berein
Teplitz . . . . . . . . 252 . 900 312

Im Falkenau Elbofen - Karlsbader Revier gibt es

drei Flöze , die Kohle von verschiedenen Eigenschaften

haben . Besonders gute Kohle besitzt das mittlere Flöz

Agnes . Im Egerer Becken ist die Arannkohle i » einem

bis 36 Meter mächtigen Flöz gelagert , bat einen Heiz¬

wert von 1 . 000 Kal . und eignet sich besonders gut zur

Brikettproduktion . Die nachstehenden Gruben » » iern >h -

munfen sind die größten dieser beid - n Becken , die das

sog. Fnllenaucr Revier bilden . "

göidernnq Tliuabi
im gab « 1927 bet Äkliql . dllt

in Inrnwn im Job « 10-.-7

Montan - und Jndustrialwerke

vorm . I . D. Starck , Unterrei¬

chenau 602 . 153 889

Dur » Bodcnbacher Eisenbahn ,
Karlsbad 510 . 360 939

Fieditz - Haberspirkcr Braun - it .

Glanzkohlcngewerkschaft . . . 375 . 100 589

KönigSberger Kohlen - it . Bü¬

ket twerke A. - G 378 . 600 269

Falkenauel Kohlenbergbau A.

G. , Lauz 322 . 900 561

Britannia Kohlenwcrkc . Fal¬

kenau 289 . 100 129

Außerdem beteiligen sich an der Föidcrung noch an¬

dere Betriebe , deren Produktion geringer ist .

Die hervorragendsten Braunkohlengrnben der Slo¬

vakei sind die der Handlovaer Kohlenbergbau Aktiengesell¬

schaft , die an der Neutra liefen und durch ilncn Umfang ,

moderne Einrichtung und Qualität der Kohle von Beden -

tung sind . Diese Gruben förderten im Jahre 1928 ca

380 . 000 Tonnen Kohle , bei einer Belegschaft von ; a

1500 Arbeiter » .

Auch au Erzen ist die Üechoflowakische Republik —

besonders Böhmen und die Slovakei - reich . Eisenerz

wird einerseits in Nueicc nördlich von Prag gewönne » ,

von wo es zur Verarbeitung in die Hochöfen in Kladno

gelangt ( die Gruben und Hüttenbetriebe gehören der Pro -

ger - Eisenindustrie - Gesellschaft ) , andererseits au vielen

Orten der Slovakei . In der Slovakei sind vor allen : die

Eiscuerzgruben bei RoXnava zu erwähnen , welche teilweise

der Nimamuranh - Eisenwerkgesellschaft , teilweise dein

«isl . Staat gehören , ferner die Gruben in der Näh- ' von

Spiöskck Novü ves ( Rimamuraini Eijeniverkgesell ' chasi .

Berg - und Hüttenwerksgcsellschaft , Witkowitzer Bergbau
und Eisciihütteiigewerkschaft , Cobnrgwcrkc , ». a. ) . Die Ge¬

samtförderung an Eisenerz in der Osl . Republik betriif im

Jahre 1926 1,121 . 200 Tonnen lind in den Eiscuerzgruben
waren 6 . 212 Arbeiter beschäftigt .

Gold wird in dem modern eingerichteten Goldbcig
werk Rondiiy in der Nähe von PlaSim . südlich von Prag

gewonnen ( Jahresproduktion ca . 250 Kilogramm reinen

Goldes ) . Bemerkenswerte Funde von reinem Gold win¬

den in letzter Feit in den Staatsgruben in Kremniea ge

uiachl . Außer den erwähnten Erzen werden in der eil .

Republik in geringeren Mengen folgende Erze gewonnen :

Kupfererz ( Riescngcbirge ) , Eisenkies ( Ostslovakei ) . Arsen
kies ( Erzgebirge und Riesengcbirge ) , Bleierz . Fink - und

Antimonerz ( in der Nähe von Mies und in Wcstböhmcix

Wismutcrz und Wolframerz ( Erzgebirge ) , Manganei

( Ostböhmcn und Ostslovakei ) , Quecksilber ( Ostslovakei ) uno

besonders Uranerz , aus welchem lltadrum fewonnen Wim

( Staatsgruben in Joachimstal ) . Graphit wird im Böhme ,
wald gewonnen und in Südmähren . Naphtha wird in

Gbellj ( Egbel ) in der Nähe von Bratislava gewönne »

das Feld gehört der Ost. Republik , ferner in Südmähie ,
in der Nähe von Göding . Salz I » der Osl. Republik -

Monopol — fewinut der Staat in der Ostslovakei ( Pre
üov ) und in Karpathorußland bei Marmaro ^ skü Solotviu ,

( Aknaslatiua ) .
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Verkauf von Kohle , Koks und Briketts aus

dem Ostrau - Karwiner Steinkohlenreviere

Pariserstraße 12 . Brünn Pariserstraße 12 .

Telephon 4681 , 4682 , 4683 und 4684 .
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TOpicraosse * . Telephon 414

Expedit und Verkaufsstelle In Hahr . - Osirau , Schuberilasse 2 . Telephon 2036 .
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Kabelfabrik Aktiengesellschaft
vorm . OTTO BONDY

BRATISLAVA .

Tiefer große Jndustrickonzern hat sich durch die ausgezeichnete Qualität seiner

Erzeugnisse »auicnliich von Mnln- In , von Leitung » - und elektrisch hochtvcrtige » Isolier -
uiatcrialic » wahrend seines mehr als üstjährige » Bestandes einen Weltruf erworben .

Am Kabelwerk weide » alle Arle » isolierter Leitungen vom einfache » Gnmmidraht die

zum armdicken Hochspannungskabel und von der Taslerschnnr bis zum viel hnndertpaarigen

Telcphonkabel erzeugt . Auf dem Gebiete der Hochspannungs - Kabcltechnil stehe » dem Werke

die modernste » und wertvollsten Patente , wie z. B. das sogenannte H- Kabcl - Patcn : zur

Erzielung glimm - und strahlnngsjrcicr Kabel , das So - Kabel - Patent zur Erzeugung wiri -

schasilichcr , besonders flexibler und sirombelastbarcr Hoch » und Höchsispannnngslabel , sowie

sahrclangc Fabriks - Laboralorinms - und Betrieb scrsahrnngen zur Verfügung . Ans dem

Gebiete der Fernsprechkabcl verfügt das Wert infolge von Verträgen neben der jahrelange »

eigenen Erfahrung noch über diejenige der englischen und amerikanische » Telephonlabel -

Industrie » nd konnte dieselbe beim Aufbau des modernen Fcrnkabclnehes in der ttlcpuvlik ,
von welchem man sich für die wirtschaftliche Beweglichkeit und Schlagkraft der 0. £ . ?{.

in der nächsten Zukunft außerordentlich günstiges verspricht , ans das beste verivenden .

Aber auch ans allen anderen Gebieten seines ' Arbeitsfeldes stehen dem Werke nebe » der

lahrelangcn Erfahrung die jüngsten Errungenschaften zu Gebole . Als Beispiel sollen die

gair , i » Gummi isolierten hoch - slexiblcn und wasserfesten Flexoschnüre zum Anschluß für

Telephon , Radio , für Bügeleisen , Staubsauger , Tischlampen , Waschmaschinen , elektrische

Sonnen - , elektrische Heizapparate , elektrische Kühlschränke , Bodcnbürstcr usw. , für elcltro -

medizinische Apparate , für Anschlnßlcitnngc », welche der Witterung ausgeschl sind , wie

äns Schessen , Fahrzeuge » , Automobilen , Fahrrädern usw . Tie Fabrikation solcher

Erzeugnisse steht unter ständiger Kontrolle der eigenen chemischen , elektrotechnische » und

physikalischen Laboratorien , welche über eine » Stab wissenschaftlich gebildeter Mitarbeiter

Verzügen uns welche dasür sorgen , daß selbst das »»scheinbarste Produkt in jeder Beziehung

erstklassig sei . Um zu illustrieren , wie reichlich die Mittel sind , welche den Laboratorien

zur Verfügung stehen , sei als Beispiel die Hochspannungsanlagc zur Prüsnng von Kabeln

erwähnt , die bis ÜOO. QOO Boll bei der großen Leistung von 300 KBA . erreicht und nun

schon seit mehreren Jahren die größte ihrer Art i » der Republik ist .

Tom Kabelwerk ist ein Gniiinion - und Kiinstharztvrrk angegliedert . Tics lebiere

Unternehme » , das größte seiner ' Art in den Sukzesjivnsstaate », beschäftigt sich mit der

Erzeugung von Bakelite und Prcßmatcrialicn .

Tiefe Materialien haben sich in verschiedener Zusammensetzung nicht nur als Isolier -
skosze . sondern auch für Konstrnktionszwccke in der Radio - , Telephon - , Starkstrom - » nd
HochspannnngSIcchnik bestens eingeführt .

• hui ) spezielle Industriezweige , insbesondere die Spinnereien und die Knnstseidcn -
indnslric , haben sich dieses Materials wegen dessen idealer Eigenschaft mit großem Vorteil
angenommen . Tie aiis der Prcßmassc „ Fntnrit " hergestellte », rasch rotierenden , in . der
bolkkoiituienste » Weise ansbalangicrlc » Spinntöpfc „ Acidnr " , Produkte jahrelanger
Bemühungen und Versuche , haben in so hohem Maße znfricdcngcstclll . daß sie zu vielen
Tausenden in verschiedenen Ktinstseidesabrike » der ganzen Welt laufen .

. Im Guinmonwert werden auch geschichtete Hartpapier - erzeugt , die unter de », Name »
„ Gummoid " in der Elcktkdtcchnik des In - und Auslandes mit großem Erfolg eingeführt
»» d. Eine besondere Art dieses geschichteten Stoffes , sogenanntes „ Textgummoid " , eignet
sich hervorragend zur Erzeugung von Zahnrädern mit geräuschlosem Lauf .

Ein beredtes Zeugnis von de » außerordentlichen Leistungen dieses Konzernes legen die
großen Kabelanlagen ab . welche seine Fabriken , sei es allein , sei es gemeinsam mit anderen ,
in den 10 Jahren des Bestandes der Republik ausgeführt hat . Hier sei als erstes das
Fernkabclnetz cNvähnt . das sich von dem äußersten westlichen Punkt der Republik , nämlich
von der sächsischen Grenze bei Bodrnbach über Prag , Brünn bis an die En dost - Eike
der R» publik »ach Bratislava zieht und so eine Hanptarteric des Telcphonvcrkehrs sowohl
innerhalb der

^
Republik als auch mit den . Auslände bilde «. Seither sind noch andere

Wichtige Kabelstrecken zum Teil in Angriss genommen , zum Teil ansgcbanl worden .

Außer der Hochspann nngskabeltechnik verdienen die großen Hochspannnngskabelnctze
der elektrischen Unternehmungen der Stadt Prag Envähnnng , welche mit Kabeln modern -
»er und vollkommenster Bauart ausgeführt wurden , sowie ausgedehnte Rehe in Brünn
und in den Revieren der Elektrizitätswerke von Königgrätz , Pardubitz usw .

Eine großangelegte : >tohrsabrik in Kolin a. d. Elbe , in welcher Rohre mit sämtlichem
Zubehör für elektrische InstaNationsarbcitc » hergestellt werden , ergänzt diesen Industrie -
Konzern .

Tas Unternehmen ist ans allen wichtigen Handelsplätzen der Welt vertreten . 5kM
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